Pha u 
| = 1890. ge E 
tleder — 
von 

Ski 


ikel 


Qualität. 
0. 


Yoo. 164. 


65. Jahrgang. 


Freitag, 18. Jul. 


er Geſellige. 


Graudenzer 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, koſtet für Orandenz 
in der Expedition, Marienwerderſtraße 4, und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten viertel⸗ 


Zeitung. 


Anzeigen nehmen an: Briefen: P. Gonſchorowski. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr 
Dr. Eylan: O. Bärthold. Gollub: Stadtkämmerer O. Auſten. Lautenburg: M. Gu: 


traße 112. 


da St - : Liebemühl Opr.: C. Kühn. Marienwerder: R. Kanter. Nakel: J. Levyſohn. Neiden dn : 

ES lährlich vorauszahlbar 1,50 Mt, einzelne Nummern 15 Pf. G. Key, Neumark: J. Köpke. Ofterode: P. Minning's Buchhdig. Rieſenburg: Fr. Mes. 

8 Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Rellamene Roſenberg: Siegfried Woſerau. Strasburg: A. Fuhrich. 

bo und Anzeigentheil: Albert Broſchek, beide in Graudenz. A i di öhnli itzeile 15 BE, Pri : vaso 

EE, Dovid i Balls den Guhar- Wise ia Bean nzeigen die gewöhnliche „ aus dem Regierung 

wok Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Griginalpreifen ohne Porto- oder Spefenberechunng. 

e 3 2 > TE owes 8 aa . EXP: 2 + : OE TREE r 

=> — — = — — — — = 

8 88 , 3 

8 88 ur Lage. ) der neuen Uebergriffen der Ruſſen. Statt nun aber dieſer That⸗ 

"or Zur Lag Staat darunter leiden, glaubt er auf dieſem Wege nur fo | ſachen eingedenk zu fein, ergehen ſich die ruſſiſchen Blätter 

S3 Warum Fürſt Bismarck gegangen iſt, wird jetzt weit vorgehen zu dürfen, als durch die allerdringendſte | in den ärgſten Schmähungen des ſchwächeren Nachbars und 

* in einem Artikel der „Hamburger Nachrichten“ erörtert, der Nothwendigkeit erheiſcht wird. Der ehemalige Kanzler] iusbeſondere ihres Königs, welcher das in ruſſiſchen Augen 

¿A a. auf Grund Bismarck'ſcher Mittheilungen entftanden meint auch wahrſcheinlich nicht, daß durch Paktiren mit der | unverzeihliche Verbrechen begangen hat, zu erklären, er werde 
1 ſt. Der Artikel betitelt: „Fürſt Bismarck und die Arbeiter⸗ Begehrlichkeit der Arbeiter zur Sicherung des fozialen | Deutſchland nie angreifen. Dem Könige Oskar wird bie 
| ER fragen“ ift beſtimmt, die Aeußerungen des ehemaligen Reichs: Friedens zu gelangen ift. höhniſche Frage vorgelegt, ob er vielleicht mit dem Gedanken 


kanzlers über die Berufung des Staatsraths und der Arbeiter⸗ 
ſchutzkonferenz vor Mißdeutungen zu ſchützen. Die Ausfüh⸗ 
rungen der Hamburger Nachrichten lauten im Weſentlichen: 
Dem Fürſten Bismarck wird vorgeworfen, er habe an 
die kaiſerlichen Erlaſſe vom 4. Februar den Vorſchlag der 
— Berufung einer internationalen Konferenz geknüpft, obwohl 
tt er der Anſicht geweſen fei, daß es auf Illuſion beruhe, den 
Arbeiterſchutz international machen zu wollen; es könne 


umgehe, Petersburg, die Hauptſtadt der ehemaligen ſchwediſchen 
Ingermanland zu erobern, während Deutſchland ſein Gebiet 
mit den baltiſchen Provinzen „abrunde“? Rußland ſei aber 
nicht Centralafrika und könne nicht mit einem Federſtriche 
getheilt werden. 


Zwiſchen England und den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika beſtehen ſeit einiger Zeit Streitigkeiten 


alta ¡ 1 daß ein Miniſter, wenn er ſein heilſam halten. Dann erheiſchen es Recht und Pflicht, es | wegen des Treibens engliſcher Robbenfänger in der Behrings 
Rae eee eee tl 3 bers offen auszuſprechen. Fürſt Bismarck hat, fo lange er in | ſtraße, wo die Vereinigten Staaten für fid) allein die Robben 
uin bel einen Rath ertheile, deſſen Durchführung vergeblich jenen ſeiner miniſteriellen Stellung war, ſeine Anſicht ſtets mit] jagd in Anſpruch nehmen. Der nordamerikaniſche Präſident 
1 Plan begünftige nach der wirklichen Ueberzeugung des Mie | aller Offenheit vertreten; kein ſelbſtſtändig denkender Mann | Harriſon hat nun letzthin im Miniftervath erklärt, man möge 
eer mifters aber vielmehr vereitele. Das ſei nicht ein treuer] kann ihm zumuten, fie jetzt zu verſchweigen, nur weil er | gegen die engliſchen Robbenfänger im Behringsmeer ohne 
ten (10 Diener ſeines Herrn, der ſo handle. aus dem Amte geſchieden iſt. Der Privatmann iſt freier weitere Rückſicht lediglich nach den amerikaniſchen Geſetzen 
ſendung. Dieſe Darſtellung ift eine Verzerrung des Sachverhaltes.] als der Miniſter und wenn der letztere zufällig Fürſt Bis⸗ | Vorgehen. Hierauf pat hee englüche Miniſterpräſident Lord 
ung des Wenn ein leitender Minifter glaubt, daß die allerhöchſten] marc iſt, hat er dem Lande gegenüber vielleicht nicht ein- | Salisbury dem Staatsſekretär Blaine einen ſchriftlichen 
i eventl. Entſchließungen den Landesintereſſen nicht entſprechen, fo] mal das Recht, zu ſchweigen, ſelbſt wenn er wollte. Außer- | Proteft und eine mündliche Erklärung mittheilen laſſen, 
telle dies ift er ſeinerſeits verpflichtet, den dos verſaſſungsmäßig zu.] dem find wir der Anſicht, daß ein Politiker, der einen | dahin gehend, daß England feine Staatsangehörigen bes 
ftehenden Einfluß auf die Krone dahin geltend zu machen, | Ruf zu verlieren hat, Ueberzeugungstreue für die von ihm an . wenn ihnen die Vereinigten Staaten auf 
eineren daß die Ausführung der Eutſchließungen unterbleibe. Der |  Verteretenen Gedanken zu bewahren und einen Werth dare ee en en dene Was bie interuationaten 
(3177) Minifter handelt pflichtwidrig, wenn er anders verfährt; | auf zu legen hat, daß er für Maßregeln, von denen er | Rückſichten verſagen würden. Die Sprache klingt drohend, 
er leiſtet dem Monarchen und dem Lande den treueſten] Gefahren befürchtet, wenigſtens nicht von der ahi aber es wird wohl nicht fo ſchümm werden. 
ucher Dienſt dadurch, daß er feine Meinung mit Nachdruck und verautwortlich gemacht wird. Er muß darauf bedacht ſein, n der zweiten Sitzung des internationalen Frie— 
ok Entſchiedenheit vertritt. Wenn der Minifter meint, daß die ſeinen Ruf als Staatsmann von Dingen rein zu halten, e in eines (London) machte ber Pil 
gen Wege ee en pet . uch seine die ſeiner Ueberzeugung widerſprechen. Ber sul e dent Eulen Abkommen a 
. „ 1 ö . : RE agte, Deutſchland und England, den zwei großen teutoniſchen 
8 halten, dies offen auszuſprechen. Man dient feinem Herrn Was den Vorwurf der Feigheit und des Mangels an Völkern Europas, gebühre für die ſtiedliche Schlichtung des 
das 10 am beſten, indem man ihn warnt, ſich in Gefahr zu begeben. Ueberzeugung anbelangt, den der Fürſt nach dem Berichte Streites, welcher vor zwei Jahrhunderten zu einem ver⸗ 
ad Mk., Gelingt es dem Miniſter nicht, den Monarchen von der] des „Frankf. Journ.“ der geſammten deutſchen Preſſe in heerenden Kriege aus Stes PR eed alle Ehre ‘ 
vino a Bedenklichkeit der geplanten Maßregeln zu überzeugen, weil das. Gefiht geſchleudert hat, fo wird d ſelbe in den „Daub. Von den Verhandlun en iſt bis je tnicht viel J tereſſantes 
Stück, Hades ; Nachr.“ jetzt in erheblichem Grade eingeſchränkt. Die⸗ 0 gen iſt bis jetzt nid) Intereſſe 
der Miniſter in Folge ſeines Vorlebens oder aus vorgeſaßter : : phd A zu melden. In einem Friedenskougreß hätte man entſchieden 
patty Meinung als partetife angeſehen wird, fo ift er noch nice | felben bringen eine erſichtlich vom Fürſten veranlaßte, wenn mehr Einmüfhigkeit erwartet An Unterbrechungen, oft 
coer? ohne Weiteres berechtigt, die Dinge ihren Lauf nehmen zu] auch nicht verfaßte Erläuterung zu der fraglichen Aeußerung, peinlicher Art gt es auch nicht. Ein Pfarrer auß Satie 
Ditfee laſſen und eventuell um feinen Abſchied zu bitten. Er hat | die darauf hinausläuft, daß dieſe ſich nur auf die eigentlich wing? a nicht Su 4 Senſallon “ durch eine laut 
5 dann den Verſuch zu machen, ſeine abweichende Ueberzeugung bismarkiſche Preſſe beziehen ſollte. Nach diejer Erläu⸗ d A, 


abgegebene Erklärung, daß er nicht mehr mitmachen werde, 
jo lange man die Verhandlungen nicht mit einem Gebet an 
den Allerhöchſten beginne — ein Wunſch, der auf allen 
Seiten auf bedeutenden Widerſtand ſtieß. Der amerikaniſche 
Advokat David Dudley Field hielt eine Anſprache, in welcher 


terung wollte der Fürſt ausdrücken, daß Furchtſamkeit, und 
zwar als Zubehör eines gewiſſen politiſchen Streberthums, 
obzuwalten ſcheine, wie fie im Ganzen nicht zu unſeren naz 
tionalen Eigenſchaften gehöre, aber doch gewiſſen Leitern der 


durch andere Perſonen und Inſtanzen, die das Vertrauen 
des Monarchen in der fraglichen Angelegenheit vielleicht 
a mehr befigen als der leitende, verantwortliche Minifter, der 
Krone gegenüber vertreten zu laſſen Die Nächſtberufenen 


erirt 3 : 1 1 iexma Preſſe und Fraktionspolitikern eigenthümlich fet. Das klingt 5 ARE E | h 
3084) biergu ae Me ok oe ern 1 ſchon weit Btn ungerecht. Wer fich getroffen fühlt, ng er auf die nnn Einfegung von Schiedsgerichten 
ok net 9 kalen : ’ der möge dies mit dem Fürſten ſelber abmachen. zwiſchen amerikaniſchen Republiken hindeutete und behauptete, 
Cu. Miniſter im Landesiutereſſe, wenn er dem Monarchen an⸗ 9 8 das größte Hinderniß beim Abſchluß ſolcher Verträge ſei 
Fitch, vith, vor der Ausführung feiner Entſchließungen eine gute Der bekannte Nationalökonom, Profeſſor Schmoller „J das Mißtrauen. Man fol moraliſch ſicher machen, daß dere 
9452) achtliche Beurtheilung derſelben durch ſachverſtäudige Auto⸗ hat eine Sammlung älterer Reden und Aufſätze herausge— gleichen Verträge vollzogen werden, was am beſten durch 
trafe ritäten, die nicht ſeine Miniſter find, herbeizuführen. geben, in denen er ſich über die ſoziale Frage ausſpricht.] den Druck der öffentlichen Meinung geſchehe. Aber auch ein 
In dieſer Lage dürſte ſich Fürſt Bismarck dem Kaiſer Ez findet fic) in denſelben folgende Stelle, die in eine früher | Strajmittel müſſe beſtehen, und Herr Field ſchlug ein 
ge egenüber in Sachen der auf die Arbeiterfragen bezüglichen geſchriebene Abhandlung eingeſchoben iſt: Doppeltes vor — Krieg und politiſches Boycott. Und das 
rlaſſe und weiteren Maßnahmen befunden haben. Die | 9” „Wenn es wahr iſt, daß Fürſt Bismarck die Ans | wird in einer Friedensgeſellſchaft vorgeſchlagen! 

eiſchig, Meinung des Monarchen war eine andere, wie die ſeines nahme des Sozialiſtengeſetzes ohne die Ausweiſungsbeſugniß oo 

Jacl Lied Kanzlers; die übrigen Minifter aber, die noch wenige verhindert hat, ſo liegt darin ein deutlicher Hinweis auf ee 

biete! Jahre zuvor mit dem leitenden Staatsmanne eines Sinnes eine peſſimiſtiſche ſozialpolitiſche Stimmung, die naturgemäß Berlin, 16. Juli. 

Br waren, mochten ihre Anſicht geändert, oder fie aus Gründen, jede weitere Konzeſſion verweigern mußte, in ihr nur ein Das Befinden des Kaiſers iſt — wie nach Berlin 
{| deren Erörterung uns hier nicht obliegt, zurückgedrängt Zugeſtändniß an einen ſtaatsfeindlichen Radifalismus, an | gemeldet worden iſt — durchaus gut. Der Zweck der Reiſe 
77 haben. Go blieb als letzter Rath zur Wahrung deſſen, eine unſere blühende Induftrie innerlich auflöſende und | nach Norwegen, dem Monarchen Stärkung und Erholung zu 
zwärts was der Kanzler in dieſem Falle als das Staatswohl er⸗ gefährdende Wühlerei ſah. Er, der feit Jahren die viel] verſchaffen, iſt erfreulicherweiſe vollkommen erreicht. 

50 kannte, nur der Vorſchlag zur Berufung des Staatsraths Zündſtoffe, die aus der internationalen — Das am Mittwoch nach dem Sognefjord abgegangene 


reſp. der internationalen Konferenz übrig. Wenn 
dieſe Berathungskörperſchaften den auf ſie geſetzten Hoff. 
nungen nicht entſprochen haben, fo beweiſt das höchſteus, 


eee 
eibung der Staaten untereinander entſtehen und fort und 
fort einen Weltbrand zu entzünden drohten, immer wieder 
durch ſeine geſchickte Politik zum Erlöſchen gebracht, glaubte 


deutſche Geſchwader ankert an der Mündung des Flär⸗ 
landsfjord, wird am 21. Juli in Molde eintreffen und am 
26. Juli nach Bergen zurückkehren. 


t) daß der frühere Reidhstangter in feinen bezüglichen Bors | im Innern nur noch mit Gewaltmitteln fertig werden zu — Aus Aulaß des ſchon erwähnten Regimentsfeſtes des 
der. ausſetzungen eine ips er e die ihn als Menſchen⸗ können. Das war eine Auffaſſung, die nur Wenige mit 85. Wyborg'ſchen Jufanterieregiments (Deutſcher 
kenner irre machen konnte; keinesfalls war das Ergebniß ihm theilen, eine Auffaſſung, an die, ſelbſt wenn fie bee | Kaiſer und König von Preußen Wilhelm II.) iſt an den 
idtgeg der Staatsraths⸗ und Konferenz⸗ Berathungen vorauszu⸗ rechtigt wäre, man nicht glauben darf. Es hängt dieſer [Kaiſer nachſtehende telegraphiſche Mittheilung des Großfürſten 
eae ſehen. Die Bernſung dieſer Berathungsinſtauzen war voll⸗ Punkt mit der Achillesferſe der Bismarckſchen Politik zus | Wladimir, Ober⸗Kommandirenden des Petersburger Militär⸗ 
er ſtändig berechtigt, auch wenn ſie ſchließlich nicht dem Zwecke ſammen. Der Fürſt hat für die innerlichen, langfamen | bezirks gerichtet worden: : 
nebß entiprad). : Verſchiebungen der Ideen, für den Einfluß gewiſſer idealer Dem Deutſchen Kaiſer und König von Preußen Wilhelm II. 
eich.) Nachdem die Anficht des leitenden Staatsmannes nicht Potenzen kein ebenſo offenes Auge, wie für das Spiel der Das Wyborg'ſche, den Namen Ew. Kaiſerlichen Majeftät 
Fr durchgedrungen war, foudern die des Monarchen, mußte äußeren Machtkämpfe. Wie er ſich über die Möglichkeit führende Regiment feiert heute fein Regimeutsfeſt und erſucht 
ſt da⸗ erſterer entlaſſen werden, da von ihm die Uebernahme der einer Niederſchlagung des Ultramontauismus durch äußere mich, ſeinem erlauchten Chef die Gefühle tiefiter Ergebenyeit 
unter Berantwortung für die Ausführung der zu faffenden Bee | Machtmittel, der Sozialdemokratie durch das Sozialiften- | Beſuche buchen rende antáblid Seines uns bevoritchenden 
Mita ſchlüſſe nicht zu gewärligen war. So fand die Trennung geſetz getäuscht hat ſo war es jetzt falſch, in der begonnenen zn MESSEN: „5 n 
13249 y 9 Untreue dabei zu reden ift ſinnlos. E Jat, , bego Darauf hat der Kaiſer umgehend geantwortet: 
E. ftatt; bon einer á Soztalreform plötzlich Halt zu machen und peſſimiſtiſch den 


„Dem Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch. Danke herz⸗ 


Thatſächlich iſt Fürſt Bismarck wegen Meinungs» | Ausbruch eines rohen Kampfes der Gewalt zu erwarten.“ ich für das freundſchaftliche Telegramm. Freue mc 
verſchiedenheit zwiſchen dem Kaiſer und ihm ents A ei : das den Wersen e ae Dein y n 
ed. laſſen worden; aber das ift weder ein Geheimniß, noch Die diesjährige Nordlands fahrt des Kaiſers Regiment telegraphire Ich direkt. 
rg iſt daraus irgend ein Vorwurf gegen ihn zu konſtruiren. Wilhelm giebt den franzöſiſchen und ruſſiſchen Wilhelm II., General der Infauterie. 
leine; Wer die Reden, die Fürſt Bismarck im Jahre 1885 im [Blättern viel Stoff zu hochpolitiſchen Betrachtungen — Nebenbei bemerkt, iſt dies hier das erſte Mal, daß unſer 
fände Reichstage zur Frage des Arbeiterſchutzes gehalten hat, mit wohl bemerkt, nur franzöſiſchen und ruſſiſchen, aber dieje | Naijer fic) General neunt. Beim Antritt der Regierung trug 
Difert Aufmerkſamkeit Litt und fie mit den entſprechenden Bore | Gemeinjamteit ift für die gegenwärtigen internationalen Bee | ex die Abzeichen eines Generalmajors, obwohl er als Bundes⸗ 


78 lagen der jetzigen Regierung vergleicht, dem kann die Un⸗ ziehungen ſehr bezeichnend. Was den ehrgeizigen Politikern feldherr im Range über den Feldmarſchällen ſteht. 


guten vereinbarkeit beider Auſchauungen nicht entgehen. Der an der Newa oder Moskwa Verdruß bereitet, macht den — Der Geunerallieutenant 3. D. v. Kroſigk iſt zu Lützelburg 
tied⸗ ehemalige Kanzler iſt arbeiterfreundlich im Sinne der durch] Ruheloſen an der Seine Kummer. Warum nun aber miß⸗ in Oſtfriesland in einem Alter von 69 Jahren geſtorben. Im 
Iſtpr ihn ins Leben gerufenen kaiſerlichen Botſchaft vom 17. | gönnen Ruſſen und Franzoſen den Schweden und Norwegern] Feldzuge gegen Frankreich commandirte er das Infauterieregiment 
1 ad November 1881, der Grundlage der deutſchen Sozialveform, | die Freundſchaft mit den Deutſchen ? Ruſſen und Franzoſen Grieks sal pint ane e ee tow PER Bar a 
ae: er will die Arbeiter gegen die Gefahren der Krankheit, | jehen Jeden, der mit Deutichland auf gutem Fuße fteht dem Eiſernen „ und erſter Maye Se 
118) des Unfalls, des Alters und der Invaliditát fidern, aber | oder auf einen ſolchen zu kommen verſucht, als ihren Gegner an. Sm Juni 1871 wurde er zum Kommandeur der 2. Garde⸗Infauterie⸗ 
ft er glaubt nicht, durch Eingreifen in die Lebenshaltung und Die Ruſſeu hätten eigentlich alle Urſache, den Schweden | brigade und am 18. Auguſt 1871 zum Genenalmajor befördert. 
se Selbſtverwaltung des Arbeiters dieſem oder dem Staate gegenüber recht höflich zu ſein, denn letztere haben ihnen feit | 1875 wurde er als Generallieutenant zur Dispofitton geſtellt. 
E wahrhaften Nutzen bringen zu können. Das jchöne Ziel | 180 Jahren nichts mebe zu Leide gethan, während die — Auf einigen Zechen des Gelſenkirchener Reviers iſt 
ieth der Beſchränkung der Sonntags-, der Frauen⸗ und Kindere | Rufen in dieſer Zeit wiederholt die Schweden beraubt haben. | wegen mangelnden Kohlenabſatzes einigen 30 Berg⸗ 
y m Arbeit ſchwebt auch ihm als erſtrebenswerth vor; aber fo | Was jetzt in Finnland vorgeht, iſt gleichbedeutend mit der [leuten unter gleichzeitiger Zuſicherung der „Wiederanlegung“ 
pedis lange nicht nachgewieſen ift, wie die vielen Millionen, die | Vernidtung der Kultur, an deren Förderung die Schweden | im Herbſt für jetzt gekündigt worden. 


dem Arbeiterſtande Lurch dieſe Beſchränkung an Arbeits⸗ 


fo lange gearbeitet haben. Im nördlichen Norwegen hegt 
lohn entzogen werden, anderweitig beſchafft werden können, 


— Um dem Ueberhandnehmen des Kontraktbruches länd⸗ 
man noch heute nicht ganz unbegründete Befürchtungen vor 


licher Arbeiter zu ſteuern, haben die Grundbeſitzer eines 
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Gartenſchule, die zur Hause und Berufsgärtnerei ausbilden ſoll, 
desgleichen eine Krankenpflegeanſtalt ins Auge gefaßt. 

Im November v. J. verſchwand plötzlich der begüterte 
Kahnſchiffer Behrend aus Ruß, und man nahm an, daß derſelbe 
auf dem Waſſer verunglückt fei. Ende Mai wurde nun von 
Niddeuer Fiſchern im Haff eine Leiche aufgefiſcht; da dieſelbe aber 
bereits ſo ſtark in Verweſung übergegangen war, daß irgend 
welche Feſtſtellungen nicht mehr ſtattfinden konnten, fo erfolgte 
die Beerdigung auf dem Friedhofe in Nidden. Dieſe Leiche iſt 
nun aber auf behördliches Verlangen nochmals unterſucht und 
unzweifelhaft als diejenige des vermißten Schiffers B. erkannt 
worden. Da B. an jenem Unglückstage ſowohl eine Uhr als 
auch eine größere Summe Geldes bei ſich gehabt hat, beides 
aber nicht bei der Leiche gefunden worden iſt, ſo wird ein Ver⸗ 
brechen vermuthet. 

In der letzten Sitzung des Provinzial-Ausſchuſſes 
wurde auf Antrag des Herrn Landeshauptmanns beſchloſſen, ein 
Oelgemälde des bisherigen Vorſitzenden des Provinzialland⸗ 
tages und langjährigen Mitgliedes des Provinzial⸗Ausſchuſſes, 
des Verſtorbenen Obermarſchalls Grafen zu Dohna⸗Schlodien 
anfertigen und im Sitzungsſaale des Provinzial⸗Ausſchuſſes an⸗ 
bringen zu laſſen. 

8 Tilfit, 16. Juli. Bei einem geſtern Nachmittag auf der 
Ulrich'ſchen Beſitzung in Watuliſchken, Kreis Tilſit, ausgebrochenen 
Brande wurde eine mit dem Retten von Gegenſtänden be⸗ 
ſchäftigte Losfrau von dem herabſtürzendem Dach verſchüttet 
und fand in den Flammen ihren Tod. Eine in dem 
brennenden Hauſe ſich befindende Altſitzersfrau und ihre Tochter 
ſtürzten ſich durch das Feuermeer und entfamen ins Freie, fie 
haben jedoch gefährliche Brandwunden davongetragen. 

Aus Oſtpreußten, 16. Juli. Dem Vorſitzenden der Oſt⸗ 
preußiſchen Gewerbekamm er iſt ein Erlaß des Ober-Präſidenten 
zugegangen, durch welchen auf Veranlaſſung der Miniſter des 
Handels, der öffentlichen Arbeiten und der Landwirthſchaft der 
Gewerbekammer die Frage zur gutachtlichen Aeußerung vorgelegt 
wird, ob es werth erſcheint, für das bürgerliche Leben eine ein⸗ 
heitliche Zeitbeſtimmung auf dem Wege der Reichsgeſetz⸗ 
gebung einzuführen. 

Der große Wehlauer Pferdemarkt war mit mehr als 
1200 Pferden beſchickt. Im allgemeinen geſtaltete ſich der 
Handel etwas flau, weil nicht annähernd ſo viel fremde Händler 
erſchienen waren wie ſonſt, und weil ferner die Pferdebeſitzer nicht 
gedrungen find, ihre Thiere für gedrückte Preiſe loszuſchlagen, da 
eine reiche Futtererute und vorausſichtlich auch eine eben ſolche 
Getreideernte es ihnen ermöglicht, ihre werthvollen Pferde für 
Zeiten beſſerer Konjunktur zurückzuhalten. Für edle littauiſche 
Pferde wurden Preiſe bis zu 3000 Mk. bezahlt. Mehrere hundert 
ruſſiſche Pferde wurden für 400 —600 Mk. als Zugpferde für 
Pferdebahnen in Danzig, Königsberg, Stettin, Hannover u. |. w., 
ſowie für Rollfuhrwerke und Droſchken verkauft. 

Eine Schandthat ift wieder einmal von Ruſſen an der 
Grenze begangen worden. Zwei bei Natalwethen mit dem Trocken⸗ 
machen von Heu beſchäftigte Töchter eines Beſitzers wurden am 
Sonnabend Vormittag von einem ruſſiſchen Grenzſoldaten darum 
angegangen, dem Gaſtwirth Mertins zuzurufen, daß er ihnen 
Pier über die Grenze bringen möchte, was M., da er den Grenz⸗ 
wächter, der ſich mittlerweile im Geſträuch verſteckt hatte, nicht 
gewohrte, auch ausführte. Kaum war er indeß mit dem Ge: 
wünſchten am jenſeitigen Ufer, als der Ruſſe hervorſprang, um 
den in die Falle gegangenen M. auf die Grenzſtation zu führen. 
Da ihm derſelbe aber nicht folgen wollte, ſetzte der Ruſſe ihm das 
Gewehr auf die Bruſt und drückte auch ſofort los. Mertins 
wurde ſo ſchwer verwundet, daß nur wenig Hoffnung iſt, ihn am 
Leben zu erhalten. 

Krone a. Br., 15. Juli. In dem geſtrigen Nachmittags⸗ 
zuge, welcher von Terespol nach Bromberg fuhr, befanden ſich 
zwei angetrunkene junge Leute, welche ſich in Schwetz 
zur Muſterung geſtellt hatten. Dieſe beläſtigten die Mitreiſenden 
ungebührlich und ſuchten mit ihnen Skandal anzufangen. Als 
der eine beſonders grob wurde und dabei ein offenes Meſſer 
aus der Taſche zog, fand ſich der Schaffner genöthigt, die Noth⸗ 
leine zu ziehen, worauf der Zug ſtehen blieb und die beiden 
Ruheſtörer gefeſſelt und in einem anderen Wagen nach Bromberg 
gebracht wurden. 

: Poſen, 16. Zul. Am Sonnabend Morgen ging in der 
Nähe des Dorfes Bruczkow im Regierungsbezirk Poſen ein 
Ballon nieder, deſſen Landung in ziemlich ſchwieriger Weiſe ſtatt⸗ 
‚fand. Zum großen Erſtaunen der herbeigeeilten Einwohnerſchaft 
entſtiegen dem Ballon zwei öſterreichiſche Offiziere, Ober: 
lieutenant Hoernes und Lieutenant Eckert vom öſterreichiſchen 
Eiſenbahn⸗Regiment, welche Freitag Abends in Wien vom Prater 
aus aufgeſtiegen waren. Die beiden Offiziere waren nicht minder 
erſtaunt, als man ihnen mittheilte, daß ſie ſich in Poſen befänden. 
Wie ſie erzählten, war ihre Fahrt eine ziemlich ſtürmiſche und 
gefahrvolle. Sie befanden ſich elf Stunden lang im Ballon, 
fortwährend inmitten von dichtem Gewölk, das ihnen jede Mög⸗ 
lichkeit benahm, ſich zu orientiren. Die Finſterniß war eine 
andauernde und geſtattete ihnen nicht, an das Landen zu denken. 
Zudem ging ein ſcharfer Wind, der ſie unausgeſetzt in nordweſt⸗ 
licher Richtung trieb. Sie mußten ſich endlich mit dem Gedanken 
vertraut machen, den Ballon und ſich ſelbſt dem Schickſale zu 
\überlaffen und den Anbruch der Morgendämmerung zu erwarten, 
um dann eine Landung zu verſuchen. Die Offiziere haben die 
(Strecke von 550 Kilometern in elfſtündiger Fahrt zurückgelegt. 
Sie pflegten nach ihrer Ankunft hier kurze Zeit der Ruhe und 
reiſten Nachmittags nach Wien zurück. 7 . 

i Als heute der Frühzug in Wollſtein einfahren wollte, 
ſprang dicht vor der Stadt eine anſtändig gekleidete Frauens⸗ 
perſon aus dem Weidengebüſch und ſtürzte ſich auf die 
Schienen, wo ſie von der Maſchine erfaßt und getödtet wurde. 
Die Selbſtmörderin iſt die unverehelichte Bertha Kudert aus 
(Ratwits. Der Beweggrund dieſer unfeligen That ijt noch unbekannt. 

Schueidemühl, 16. Juli. Von einem furchtbaren Brands 
unglück wurde geſtern das Dorf Rzadkowo heimgeſucht. 
Gegen Mittag brach in dem Pferdeſtalle des Beſitzers M. Feuer 
aus, das ſich mit raſender Schnelligkeit über ſämmtliche an⸗ 
grenzenden Gebäude verbreitete und viel Vieh und ſämmtliche 
bewegliche Habe vernichtete. Das Feuer war offenbar angelegt, 
denn man fand in mehreren Häuſern glühende Torfſtücke. Kaum 
hatten ſich die Flammen gelegt, als abermals in zwei anderen 
Gehöften Feuer auskam und auch dieſe ſowie mehrere andere ans 
grenzende Wirthſchaften in Aſche legte, und nach weiteren zwei 
Stunden gingen von Neuem mehrere Gehöfte in Flammen auf. 


Schloß freiheit = Lite] 
(3438) 


Amtliche 
V. Klaſſe a 20 Pf. bei 
¡Gusta y Kauffmann, Graudenz. 

rage 3. 

Englisches Raygras 
Italienisches Raygras 
Französisches Raygras 
Knaulgras, Honiggras 

Wiesenrispengras 
Schafschwingel, Trespe 


jowie alle anderen Arten 


Gras- und Kleesämereien 
¡emp jicylt zur Saat in befter, keimfähiger 
Waare (3441) 


wird z. 1. 
an die Exped. d. 


Ein gut eingerichtetes (3451) 


Putz⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft a, int 
iſt ſofort, mit auch ohne Laden, billig fl im 
Thim othee i übernehmen in Bromberg, Friedrich: 


Franz Niederlag. 
Mein in einem gr. kath. Kirchdorf 
a. d. Chauſſee, 11/2 M. v. d. Stadt gel. 
neues maſſ. Gaſthaus m. 7 Zimmern u. 
Gaſtſtall, bin ich geneigt, b. 3600 —4500 
Mk. Anzahl. z. verk. Off. werd. briefl. 
m. Aufſchr. 3450 a. d. Exp. d. Gef. erd. 


Mein Grundſtück, bel. in Wi nio- 
dowko, nebſt 10 Mor gen gut. Wieſen 
u. dackernd. Torfſtich und 60 Mg. Land, 
auf der Allenſtein⸗Hohenſteiner Chauſſee, 
bin ich bereit, umzugshalber aus freier 
Hand unt. günſtigen Bedingungen fof, zu 
verkaufen. Biedara, Schmiedemeiſter, 
Mniodowko per Stabigotten Opr. 


— — — — — —— 
Ein ungenirtes, möbl. Zimm. part, 
Aug. z. mieth. gef. Off. m. Preis 

Ge 11. unt. 3499 erbeten. 


Im Ganzen brannten 10 Wahnhäufer, 15 Ställe und 3 Scheunen 
nieder, und 20 Familien wurden obdachlos. Die Nachforſchungen 
nach den ruchloſen Brandſtiftern find im Gauge. 


Verſchiedenes. 


— Am Sonntag fand in Scharnitz die feierliche Ent⸗ 
hüllnng eines Denkmales ftatt, welches für die beim Sturm 
der Franzoſen auf die Feſtung Scharnitz (4. u. 5. November 
1805) geſallenen Tiroler errichtet wurde. Die Betheiligung 
an dieſer Feier war eine ungemein rde. Ein ergreifender 
Moment war es, als bei den letzten Worten des Gedichtes: 


„Des Kreuzes Friedenszeichen 

Schaut mild auf uns herab, 

Da wir die Hand uns reichen 

An dieſem Heldengrab.“ 
zwei Mädchen, welche die „Tirolia“ und „Bavaria“ dar⸗ 
ſtellten, ſich über das Grab die Hände entgegenſtreckten. 
Das Denkmal beſteht aus einem Sockel von würfelſörmiger 
Geſtalt und trägt die Inſchrift: „Zum Andenken an die 
beim Einfalle der Fvanzojen am 4. und 5. November 1805 
Gefallenen.“ 


— Profeſſor Karl Steffeck, der verſtorbene Direktor der 
Königlichen Kunſtakademie in Königsberg, iſt am Mittwoch Vor⸗ 
mittag in Berlin, ſeiner Heimath, beſtattet worden. Vorher war 
für den Heimgegangenen, den fo viele Bande der Freuunſchaft mit 
Berlin verknüpft hatten, eine Trauerfeier veranſtaltet worden. 
Alle namhaften Künſtler Berlins hatten ſich eingefunden, um 
dem Kollegen die letzte Ehre zu erweiſen. 

— Die Stadtverordneten von Frankfurt a. M. haben zur 
Vorbereitung der Bürgermeiſterwahl einen Nenner Ausſchluß, be⸗ 
ſtehend aus den beiden Vorſttzenden, drei Demotraten, zwei Fort⸗ 
ſchrittlern und zwei Nationalliberalen gewählt. 


— Eine große Exploſion hat bei dem nordamerikaniſchen 
Orte Kingsmills ſtattgefunden. Auf einem Güterzuge, fo wird 
berichtet, explodirten 16 Tonnen Pulver. Eine benachbarte 
Patronenfabrik gerieth dadurch in Brand, ebenſo einige Häuſer. 
Viele Menſchen ſind getödtet oder verwundet. 

— Der Schwimmlehrer Viktor Trädgärdh hat kürzlich 
den Sund durchſchwommen. Das Wetter war dabei ſehr 
ungünſtig. Um 9 Uhr Morgens ſtieg Herr Trädgärdh in Helſingör 
in's Waſſer und, fortwährend mit den Wellen und der ſtarken 
Strömung kämpfend, kam er um halb 2 Uhr Nachmittags im 
Hafen des ſchwediſchen Städtchens Helſingborg an. Die Leiſtung 
des kühnen Schwimmers zeugt von ganz ungewöhnlicher Kraft. 

— Wie in unſerer Gegend, ſo haben auch in der Provinz 
Sachſen und in Anhalt die letzten Domänenverpachtungen 
auſehuliche Rückgänge in den Pachtſummen ergeben. So würde 
bei der Neuverpachtung der Domäne Ermsleben nur das Pacht⸗ 
geldminimum von 70000 Mk. (bisher 85100 Mk.) durch ein Gebot 
des bisherigen Juhabers erreicht. Desgleichen brachte die an⸗ 
haltiſche Domäne Salzfurth nicht das Pachtgeldminimum von 
9000 Mk., ſo daß der Zuſchlag ausgeſetzt werden mußte. Die 
anhaltiſchen Domänen Wehlau und Radegaſt brachten 8000 Mt. 
(bisher 11500 Mk.) und 22 300 Mk. (bisher 30150 Mk.); ein 
Pachtgebot für beide Wirthſchaften zuſammen lautete auf 33 100 
Mark (bisher 47 000 Mk.). 

— Der im Jahre 1886 gegründete „Internationale 
Möbeltransport⸗Verban d (Spediteur-⸗Verein)“, welcher hier 
in Graudenz durch Herrn A. Nonnenberg vertreten iſt, hielt 
am Sonntag in Frankfurt a. M. ſeine Hauptverſammlung ab. 
Zweck dieſes Verbandes, welcher ſich auf mehr als 300 Plätze 
in Deutſchland, England, Holland, Frankreich, der Schweiz, 
Italien, Spanien, Däuemark, Rußland und Amerika erſtreckt, iſt 
die Förderung des internationalen Möbeltransportes und des 
Speditionsgeſchäftes durch einheitliches Zuſammenwirken wirklich 
leiſtungsfähiger, ſolider Geſchäftshäuſer, eine vortheilhafte Auge 
nutzung des vorhandenen Wagenmaterials und der geſchäftlichen 
Verbindungen der Firmen, andererſeits bietet er dem Publikum 
eine Gewähr für reelle und fachkundige Bedienung bei Umzügen 
und in allen, in das Spediteurfach ſchlagenden Geſchäften. 


— Mit welcher Frechheit die Agenten für Auswanderung 
nach Braſilien vor einigen Monaten ihr Unweſen in der 
pommerſchen Landbevölkerung getrieben haben, das kam kürzlich 
bei einer Gerichtsverhandlung in Köslin an den Tag. So wurde 
den Tagelöhnern u. A. eingeredet, ſie könnten jeden Tag ihre 
Arbeit verlaſſen und brauchten ihren Contract nich innezuhalten; 
der Kaiſer von Deutſchland wolle dort ein neues Reich gründen 
und habe die Auswanderung erlaubt. Prinz Heinrich ſei dort 
und führe die Oberaufſicht. Soldaten können hier austreten und 
dort weiterdienen. Endlich bekomme Jeder eine Anzahl Morgen 
Land und baares Geld und jede Familie eine Kuh, Pferd und 
Wagen. Einer dieſer Auswanderungsſchwindler hatte einer Familie 
mit 8 Kindern ausgerechnet, daß dieſe bei der Ankunft in Braſilien 
1160 M. baares Geld erhalten würde. Drei ſolcher Agenten 
wurde n mit empfindlichen Gefängnißſtrafen belegt. 


— Der Berliner Minne ſang iſt um eine neue Blüthe 
bereichert, fo „ſinnig und innig“, daß wir unſeren Leſern folgende 
Strophen daraus nicht vorenthalten dürfen: 

„O, Du mein Max, mein Max, mein Max! — 
Beene wie Wachs, wie Wachs, wie Wachs! — 
Ogen wie Ilut, wie Ilut, wie Slut! — 

Dir bin ick jut, ja jut, ja jut! — — 


O, Du mein Fritz, mein Fritz, mein Fritz! — 

Näſe fo ſpitz, fo ſpitz, fo ſpitz! — 

Backen fo roth, fo roth wie Blut! — 

Mutter, dem Fritz, dem bin ick jut!“ — 
Die Melodie dieſer „wunderbar ſchönen“ Verſe iſt die eines 
neuen Walzers. 


— [Patente] Ein photographiſcher Apparat in 
Form eines Opernglaſes wurde Herrn W. Sanders in Liverpool 
unter Nr. 51 648 patentirt. In einer der Röhren des Opern⸗ 
glaſes befindet ſich die Photographieeinrichtung, welche gleichzeitig 
mit dem als Fernrohr eingerichteten anderen Rohre ſo eingeſtellt 
wird, daß wenn das letztere auf die richtige Sehweite eingeſtellt 
iſt, das lichtempfindliche Papier ebenfalls die richtige Entfernung 
von der Linſe hat. (Path. O. Wolff⸗Dresden.) 


fen 


zur Führung von Dampfdreſchſätzen 
werden bei lohnender Arbeit geſucht. 


Maſchinenfabrik A. Horstmann, 


Pr. Stargard. (3422) 


Tüchtige Schloſſer 


finden dauernd lohnende Beſchäftigung. 


Mafdinenfabrik A. Horstmann 


Einige tüchtige, nüchterne (3430) 
Schloſſer u. Dreher 
finden ſofort dauernde, lohnende 
Beſchäftigung bei der Sodafabrik 


Montwy, Kreis Inowrazlaw. verlangt. 


Ein zuverläſſig 8, gut empfohlenes 
Wirthſchaftsfräulein 
Tochter achtbarer Eltern, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft ſowie feinen Küche 
erfahren, viele Jahre thätig, ſucht per 
ſofort oder ſpäter ind yg Stellung. 

Gefl Offert. sub K. W. 
ſchaftsfräulein an die Expedition des 
»Bromberger Tageblatt“, Bromberg. 


ür mein Poſamentier⸗, Kurz⸗ und 
Tapiſſeriewaren⸗ Geſchäft 
eine tüchtige Verkäuferin, die mit 
der Branche und allen weiblichen Hand⸗ 
arbeiten vertraut iſt und möglichſt 
polniſch ſprechen kann. 


Barbiergehilfe 


Nowitzki, Culm. (3429) 


— Wer ein durchgegangenes Pferd anhalten wilt, 
beobachte folgende, von einem Schutzmann empfoblene Verhaltungs⸗ 
maßregeln: Wenn Du einen Durchgänger auf Dich zukommen 
ſiehſt, darfſt Du Dich unter keinen Unſtänden dazu verleiten 
laſſen, von der entgegengefebten Richtung oder von der Seite 
auf denſelben loszugehen. Was Du zunächſt zu thun haſt, iſt, 
Dich darauf vorzubereiten, eine kleine Strecke mit zulaufen. 
Bemeſſe zu dieſem Zweck mit ſchnellem Blick die Diſtanz und be⸗ 
ginne den Lauf, ſobald das Pferd nunmehr etwa zehn Fuß von 
Dir entfernt iſt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird der Gaul 
eine nahezu ſchnurgerade Linie einhalten. Richte daher Deinen 
Lauf fo ein, daß Du dem blind darauf losſtürisenden Thiere 
nicht zu nahe kommſt, ergreife in dem Moment, wo die wilde 
Jagd an Dir vorüberſauſt, den Dir zunächſt liegenden Zügel 
möglichſt dicht am Kammdeckel bezw. Sattel, neige den Ober⸗ 
körper beim Mitlaufen etwas nach vorwärts, frage nicht darum, 
ob Du mehr geſchleift wirſt, als rennſt, und gebe dem mit eiſerner 
Fauſt umklammerten Zügel ein paar Rucker, daß es, wie man 
fo zu ſagen pflegt, „nur fo kracht“. Je ſchueller der Lauf, deſto 
furchtbarer die Gewalt dieſer Rucker. Kein Pferd, ſelbſt das 
kräftigſte, vermag denſelben zu widerſtehen. Im Nothfalle nach 
einigen Schritten wiederholt, geben „fie jedem Durchgänger den 
Gnadenſtoß. Er muß auf die Hacken Dieſen Augenblick benutzt 
Du, um ihm mit ſchnellem Griff der zügelfreien Hand die 
Naſenlöcher zuzuhalten, ſelbſtverſtändlich ohne deshalb den 
Zügel loszulaſſen. Das Weitere giebt fic) dann von felbjt. 
Dieſe Methode Ht unfehlbar, wenn fie von einem entſchloſſenen 
und kaltblütigen Manne in Anwendung gebracht wird. 

— [Verfälſchung von Wagenfett.] Dieſes läßt ſich 
leicht dadurch entdecken, daß man ein Stitt deſſelben in Waſſer 
legt. Bleibt es auf der Oberfläche, ſo iſt es unverfälſcht, andern⸗ 
falls kann man ſicher ſein, daß weit mehr Mineralbeſtandtheile 
zugeſetzt find, als zum Berjeifen der Fette nöthig ijt (ca. 5%). 
Ganz beſonders ſind es Kalk und Schwerſpat, welche in größeren 
Mengen zugemiſcht werden. 


— Nach einer Entſcheidung des Ober-Verwaltungsge⸗ 
richts vom 19. Februar d. J. erſtreckt ſich die Beitragspflicht 
zu den Gemeindelaſten grundſätzlich auf alle Mitglieder 
der Gemeinden. Es kann zwar durch Ortsſtatut, welches aber 
erſt durch Beſtätigung der Aufſichtsbehörde Rechtskraft erhält, 
die Abgabepflicht einzelner Klaſſen von Gemeindeange hörigen 
verſchieden geregelt, reſp. können einzelne Klaſſen auf dieſem Wege 
von der Steuerpflicht befreit werden; aber die grundſätzliche Feſt⸗ 
ſtellung des kommunalen Steuerrechts bleibt der Vereinbarung 
zwiſchen einer Gemeinde und dem einzelnen an fie Steuer- 
pflichtigen entzogen. Eine ſolche Vereinbarung bleibt nur für die 
Veranlagung einzelner Gemeindeangehörigen für das laufende 
Steuerjahr zuläſſig. 

— Ein einmal ertheiltes Patent kann nach Urihell des 
Reichsgerichts vom 27. März 1890 durch ſpätere und auf Grund 
ſpäterer Aumeldung und Bekanntmachugg erfolgte Ertheilung eines 
neuen Patens an einen Dritten nicht eingeſchränkt werden; der 
Inhaber des ſpäteren Patents kann ſich alſo gegen die Patent⸗ 
verletzungsklage des früheren Erfinders niemals durch Be⸗ 
rufung auf ſein Patent ſchützen. 

— Bel der Zwangsverſteige rung eines Grundftüds 
iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 19. April 1890 im 
Geltungsbereich des preußiſchen Rechts der Inhalt der Grund⸗ 
ſteuerbücher allein nicht maßgebend für die Beſtimmung deſſen 
was verſteigert iſt. Der Erſteher erwirbt das Grundſtück viel⸗ 
mehr in dem Umfange, wie es thatſächlich und rechtlich der 
Zwangsverſteigerung unterlegen hat. 


Vom Büchertiſch. 


— Eine ausführliche, bebilderte Beſprechung der Pariſe 
Salons der dortigen Kunſtausſtellungen bietet das eben erſchienene 
Heft 10 der „Modernen Kunſt“ (Berlin, Verlag von Richard 
Bong) dar. In demſelben Hefte finden wir ein treffliches Porträt 
der gefeierten Münchener Schauſpielerin Frau Conrad⸗Ramlo, 
eine Wiedergabe des „Münchener Kindl's“ von Hermann Kaul⸗ 
bach, welche Zeichnung der berühmte Siinftler für das Goldene 
Buch der Stadt München angefertigt hat. Eine Novelle von 
Oskar v. Krücken, eine litterariſche Studie über Ida Boy⸗Ed von 
Paul Dobert, ein Berliner Mufikbericht von Oskar Eichberg find 
ferner noch zu erwähnen. Die ſechs großen Kunſtbeilagen feſſeln 
wie immer durch ihre künſtleriſche Vollendung. Der Preis des 
in ſeiner Ausſtattung vortrefflichen Heftes beträgt 1 Mark. 


Neueſtes. (T. D.) 


Lauterberg, 17. Juli. Die Krankheit Wißmanus 
nimmt zwar einen normalen Verlauf, doch iſt noch keine 
aubaltende Beſſerung zu ſpüren. 

* Paris, 17. Juli. Der Botſchafter Graf Miinfter 
iſt nach London abgereiſt. 


— i p ·ů ů ů Q n—— 
Wetteranſage. Vorausſichtliche Witterung für die Oſt⸗ 
provinzen: Am 18. Juli: Meiſt heiter, trocken, warm. 

Am 19. Juli: Daſſelbe Wetter. 
Pb —— — 
Berlin, 17. Juli. (T. Dep.) Ruſſiſche Rubel 237,50. 

Königsberg. 17. Juli 189, Spiritusbericht. (Teles 
graphiſche Dep. von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ u. 
Wolle⸗Commiſſ.⸗Geſch.): ohne, per 10000 Liter, % loco konting. 
Mk. 58,25 Brief, unkoning. Mk. 38,25 Brief, 38,00 Mt. Geld 
per Juli konting. Mk. 37,25 Geld, unlonting. Mk. ——-. Niedriger, 


Danzig, 17. Juli. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durage) 
Weizen loco gefaßter, 75 Tonnen. Für bunt und hellfarbig, 
inländiſch ek. 184, gellbunt inländiſch Mk. 190, hochb. und 
laſig inländiſch — Mk., Termin Sept.⸗Okt. 126pfd. z. Tran, 
kk. 136,00, per Novbr.⸗Decbr. 126pfd. z. Tranf. Mk. 135,50, 
Roggen: loco geſchäftslos, inländ. Mk. —, ruſſiſcher oder polnia 
iger zum Trauſ. Mk. —, per Sept.⸗Okt. 120pfd. z. 
Tranfit Mark 93,50, per November⸗Dezember 120pfd. zum 
Tranſ. Mk. 93,00. 
Gerſte: Loco kl. inländiſch Mk. —, große inländiſch Mk. —, 
Hafer: Loco inl, Mk. —. Erbſen: Loco in. Mk. —, 
Spiritus: Loco pro 10000 Liter % kontingent. Mart 57,00, 
nichtkontingent. Mk. 37,00. 


* Fur ein Miblengeldart wird ein 
Lager⸗Verwalter 


per ſofort geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3417 durch 
die Expeditton des Geſelligen erbeten. 


Eine junge Dame 


(Jüdin), zur Stütze der Hausfrau per 
ſofort verl. Off. mit Anſprüchen und 
Referenzen erbeten. Frau Helene 
Norden, Inowrazlaw. [3445 


2 kl. möbl. Zim. z. verm. Langeſtr. 13, 


Wirth⸗ 


ſuche ich 


Offerten mit 7 2 
a .. SHadtmeifter-Biider 


à 17 Bogen Lohnliſten und 2 Bogen 
weiß Papier, ſtark gebunden, mit Lein⸗ 
wandtaſche u. Bleiſtiftoeſe, Preis 1 Mk., 
ſind vorräthig in der Buchdruckerei von 
Gustav Röche, Grandenz. 


TIVOLI. 


Freitag, den 18. Juli er. 


H. Hoellenstein 


ſellſchafts⸗ 


Abend⸗Komert La ¿ E 
von der ganzen Kapelle i Snf.: Or Strasburg Weſtpr. e 2 y 23 
Regts. Graf Schwerin. 7 ©: 2 
Anfang % Ube. — Entree 30 Bla. 2 Markt- u. Gerichtsstrassen- age = 93 
: 2 2 oe 
Sellnowo. Y ON 2 
a IC den 20. Jull d. 33 (om 2 — = “ a 
= Wieſenfeſt SS 12475 E 
auf der Wieſe des Herrn F. Schwarz, 2 = 2 2 rh 
wozu ergebenft eg ach u EA 2 = . 2 E 8 ER 
7 BR a — > 12 = 
= ca a 
Arieger- la Berein Ss els ty: 
Sonntag, den 20. Juli 1890, a (3389) Bacon 15. 
Versammlung L. Prager 
. 10 y * 
a und, Glas-, Porzellan: u. Steingutwanrenhandlung. ee 


46 Marienwerderſtr. 46, 


Morgen, Freitag, Abends 
4 präcife 8½ Uhr, im Tivoli 


Schuhe und Stiefel 


Geſangsſtunde. vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, burg Wpr. 
Seffentliche Herren und Damen- Wäsche 2 als Arzt 
Regen- und Sonnen- Schirme. pS Nähmaschinen. eg 


Verſteigerung. 


Am Sonnabend, den 19. Juli cr. 
Vormittags 10½ Uhr 
werde ich an meinem Auıt3lofale, 
Trinkeſtr. 24 (3448) 
2 gute Unterbetten, 1 Spiegel, 
1 Hängelampe u. 1 mejfingene 
Theemaſchine 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Graudenz, den 17. Juli 1890. 
Gancza, Gerichts vollzieher. 


Oeffentliche 


Zwaugsverſteigerung. 
Am Freitag, den 18. Juli cr., 


Nachmittags 5 Uhr, 
werde ich vor dem Gaſthauſe des Herrn 
Guſtav Eiſenberger in Kgl. Kiewo 


Kutſchpferde 
4 und 5 Jahre alt, öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verkaufen. (3423) Den: 

Culm, den 16. Juli 1890, then 
Regler, Gerichtsvollzieher. nel 
Die Arbeiten und Lieferungen zur baue ichauch 

Inſtandſetzung des Bohlenbelages auf mit veränder o 
den Fußgängerwegen der Weichſelbrück ter Stützvor⸗ 
bei Graudenz, wobei rd. 210 qm Belag richtung, aufRäs 
mit neuen kiefernen 5 cm ftarten Bohlen Ddergeftell,wovondte 
und rd. 165 qm mit alten, bei der Ju: Abbildung in meinen 
ſtandſetzung gewonnenen Bohlen zu be⸗ Prospekten ſich befind. 
legen und die Abweiſchölzer theilweiſe Dieſe Einrichtung ge⸗ 
zu erneuern find, follen unter Zugrunde⸗ ſtattet ein ſchnelles Auf- 
legung der im Deutſchen Reichs: und u. Abſtellen, einebequeme 
Preußiſchen Staatsanzeiger im Jahre Transportweiſe und ¡A 
1885 bekannt gemachten Bedingungen] da zu empfehlen, wo 
für die Bewerbung um Arbeiten und nicht auf ſehr hohe 
Lieferungen verdungen werden. Termin Staken Gewicht gelegt 
am 29. Juli d. Js., Vormittags wird. 
11 Uhr, bis zu welchem Angebote auf Preiserhöhung für 
vorgeſchriebenem Formular verſiegelt und das Riidergeftell 50 
mit entſprechender Aufſchrift verfehen, | Mark. 
poſtfrei an die Eiſenbahn⸗Bauinſpeklion 
Graudenz I einzureichen ſind. Die Ver⸗ 
dingungsunterlagen liegen im Geſchäfts⸗ 
zimmer, Rehdenerſtraße 6a, zur Einſicht 
aus, ſind auch daſelbſt gegen koſtenfreie 
Einſendung von 1 Mk., welcher Betrag 
bei Baarſendung durch die Poſt um 
5 Pf. Beſtellgeld ſich erhöht, zu beziehen. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Grandenz, 
den 14. Juli 1890. Der Eiſenbahn⸗ 


niedergelaſſen und wohne im 
Haufe der Wwe. Rosenbaum. 
Sprechſtunden 8 — 9, 4—5, 


Dr. Ascher, 


Sämmtliche Abtheilungen meines Lagers bieten dem geehrten Publikum reichhaltige Aus wahl zu Ein: 
käufen. Mein Beſtreben wird es ſein, mir durch ſtets (3415) 


„reelle Bedienung“ 


Vertrauen zu erwerben. Vorſtehende Annonce zur gefälligen Beachtung und mich dem geneigten Wohlwollen des! 
geehrten Publikums empfehlend, zeichne Hochachtungs voll 5 


Strasburg Weſtpr. M. Hoellenstein. 


prakt. Arzt, Wund⸗Arzt und 
—: “z'nss ͤ⸗ö̃ MA Geburtshelfer. 3420) 
Zur bevorſtehenden Rübenernte offertren tomplette (3431) Suche einen jüngeren, ordnung⸗ 
1 


Wo | Ein tücht. Schneidemüller 


1 Webeaben auf Walzenvollgatter, der augenblicklich 
Feldba mÁnlagen Müllergeſellen keine Beſchäftigung hat, wird auf einige 
5 = zum fofortigen Eintritt. A. D oligkeit, Zeit per fofort geſucht. Gefl. Offerten 

nebſt Rübentrausportwagen zu Kauf und Miethe. Werkführer, Bankauermüh le bei erbittet M. Lippfeld Nachfolger, 


E Warlubien. Dirſch an, mit Gehaltsanſprüch. (3424) 
Orenstein & Koppel, Adolph Gutizeit, Graudenz, 


— 
== 
2 11. — 
Feldbahnfabrik. Filiale Bromberg. = Stellen⸗Vermittelungs⸗Geſchäft, gegründet 1881. 
: 7A ‘aie = Gewandte Verkäufer der Material-, Colonial⸗, Delikateßbranche, 

* . 1) A BER ERA e E 9 = q a Empleblungen, Khnclftens Engagement ae 
N ! roviſiouszahlung bei feſtem Engagement. y 
N 3 BROMBERG, Zur Beachtung! Für mein em und Wurſtwaaren⸗ 
Specialfabrik für Patent-Strohelevatoren Am 25, Juli er., Vorm. 10 Uhr, Geſchäft ſuche ich p. 1. Auauft d. J. eine 
kommt im Amtsgericht zu Graudenz, uverläſſi e Verkäuferin; 
Der mir patentirte Stroh- Zimmer Kr. 13, das den Erben des 31 9 ae 34 ’ 
Elevator, nach meiner Original⸗ weiland Gaſtwirths Rudolf Krom Gehalt nach Uebereinkunft i Br a 18) 
konſtruktion gebaut, ift das einzige gehörige, in Leſſen, Kr. Graudenz, be⸗ ©. Dürr in Ocollo bei 5 
Syſtem, welches ſich durch us bewährt] legene, im Grundbuche Bd. J, Bl. 1 ver⸗ Geſucht zum 1. Oktober eine ein⸗ 
hat. Es ſtehen mir hierfür] zeichnete Grundſtück — beſtehend aus fache, tüchtige, in Milchwirthſchaft, 
die günſtigſten Zeugniſſe zur einem zur Gaſtwirhſchaft eingerichteten Federviehzucht und Kochen (3126) 

Seite. Durch meine lang: | maffiven Hauſe nebſt Hofraum u. Gaſt⸗ erfahrene Wirthin. 
jährigen Erfahrungen u. Fa⸗ ſtall— theilungshalber zur Zwangs⸗ Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
brilationsein richtungen bin verſteigerung. Während 14 Jahre iſt re AR von Muellern : 
ich allein jin dem 5 e Zempelkowo Wpr. 
in der in einer Hauptſtr. u. gegenüber der kath. — Fhas FRE 
Lage, ein Kirche liegt, mit gutem Erfolg die Gaft- dad att 287, feln e Fan 
zweckent⸗ u. Schankwirthſchaft betrieben u. eignet Räumlichkeiten zu neun (3414) 


fprechens | fich auch wegen feiner vorzügl. Lage zu we 

des, jedem anderen Geſchäft. Die Kauf⸗ Geſchäftslokal 
ſauberes bedingungen find in der Gerichtsſchrei⸗ eingerichtet werden, welches per 1. Okto⸗ 
ber cr. zu vermiethen iſt. Reflektanten 


und dauer⸗ | beret III während der Dienſtſtunden von 
3458) [bitte ſich ſchon jetzt an mich zu wenden, 


haftes |11—1 Uhr einzuſehen. 
damit bei der ſtattfindenden baulichen 
Veränderung eventl. nach ihrem Wunſche 
entſprochen werden kann. 
Ferdinand Thomas, Thorn, 
Hundegaſſe 246. 


Großer Kaden 
worin ſeit Jahren ein Herren⸗ und 


Damen⸗Confektions⸗Geſchäft belrieben 


GTS) = A Weisenboden incl. 200 Morgen wird, ift nebſt anſtoßender Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern u. ſämmtlichem 


„„ > CCG zweiſchn. Wieſen und vorzügliche 
Bauinfpektor. Gette (3410 Rüben jit Winterbedar 8 Uher aefhneiben, enge Erute:Ansfichten; ſchönes reich! rege 
Bekauntmach un ben (Rieſenſtoppelrüben), welche ſich feit 10 Jahren bez e ER E. G. Born 

) 3° | lichen > paper es ators if a eg prvi hoher Cultur. Meldungen sub V. 340 Strasburg Wör 
Der Ausbau der Straße von Gorzno ichen Autoritäten und Zeitſchriften dringend empfohlen 3 fördert hi af as = 
über Wapionta bis in die Königliche | wurde, empfehlen wir pro ½ Kilo mit Mk. 1,50. „Die Cultur iſt die gleiche, ie tek ee: Reelles Heirathsgeſuch. 
Nuda'er Forſt (Grenzhügel Nr. 254), wie bei der Waſſerrübe, doch iſt ihr Ertrag 3 Mal größer und hält ſie bis zu Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. E. W. Ausg. 30 J., m. e. K. v. 1 J. 


— der Manufaktur: und Confektionsbrauche, — der Eiſenwaarenbranche 


11894 DIOS 


Babritat | ——__————— 
herzu⸗ E 
fees Er ehr günſtig. 

van Wegen Uebernahme der väterlichen 

m 400 Beſitzung ſoll ein ſchönes Gut in Oſtpr., 

nn tte | Km Chanſſee v. gr. Gymnafinl: u. 

= Proſpe te | Garnijonitadt, Bahnkrenzungs⸗ 
: "punkt, mit 20—30 000 Thlr. An⸗ 


“> 


sl NE zahlung ſchleunigſt verkauft wer⸗ 
gratis, den. Größe ca. 1200 Morgen 


beſtehend aus auszuführenden Erdarhei“ | 10 Grad Kälte, ohne zu leiden,. Ausſaat von jetzt bis Anfang Augnſt. — 9 | rfi ſich mit einem foliden, did gem 
ten, Durchlaßbauten, Befeſtigung der | Wir find bie exfte und ältefte Firma, die ſich mit Einführung dieſer ausgezeichneten Tüchtige 4428) Mann in gleichem Alter, mit einem 
Fahrbahn durch Rundſteinpflaſter Baum⸗ Rübe befaßt und iſt keine andere im Stande, zu ſolch' billigen Preiſen ; Vermögen von 6—9000 Mk., zu vers 
pflanzung i nme, ticks 11 713951 zu liefern. Berger & Co., Kötzſcheunbroda⸗Dresden. (3413) | ql inen N er Ba and answer 2 tentablr 
von Schutzſteinen, veranfchlagt au Königl. Preuß. Stant8-Lottevie 2 ) all: und Landwirthſchaft, in elcher 
Mk. 25 Pf. bei einer Länge von 1488 Haupt: u. Schluß ziehung vom 22. Juli Mineralbrunnen 2 ſeit 30 Jahren ein flottes Holzgeſchäft 


bis 9. Au 1890, Orig. Antheil: en gros betrieben wurde, welches durch 
0 ant - » die Lage an guter Waſſerſtraße, inmitten 


o 
Looſe hi ipfeble, fo lange Vorrath: als: Carlsb. Mühlbr., Marienb, d y N d ex N { 7 
A 4 4 5 Yo Ves | Krenzbr., Kiſſinger Rakoczy, Ober: Un Kupfe I Mir k Königl. ſowie größerer Privalforſten 


ſalzbrunn, Bilin. Sanerbrunn, Dr. 2 ſehr einträglich geweſen iff. (3154) 
eee eee Erlemeher“s Bromwaſſer, Emſer ſucht f. dauernde Beſchäft. Geeign. Bewerber u nur ſolch⸗ welche 


— i 4 3 in dieſen Geſchäften wohlerf. ind, wollen 
Dente empfina wiederum in Pages Gian G. VOSS, Neuenburg Weſipr. 


Metern, foll durch einen geeigneten Unter: 
nehmer aus geführt werden. 

Zur Abgabe von verſchloſſenen, mit 
entſprechender Aufſchrift verfehenen An⸗ 
geboten habe einen Termin auf 


Donnerstag, den 24. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Büreau anberaumt. 
Den Zuſchlag ertheilt der Kreis— 
Ausſchuß. 63443) 
Der Koſtenanſchlag, Zeichnung ſowie 
Bau = Bedingungen liegen in meinem 
Birrean zur Einſicht aus. ; 
Strasburg Wpr., 16. Juli 1890, 
Der Kreis⸗Baumeiſter. 
Nitze. 


oft, ihre 8 tie 1 5 N. 100 
und empfehle dieſelben nach wie vor zu iſengi i. Maſchinen⸗ poſtlagernd Jaeskendorf einſenden. 
den bekannt billigen Preiſen. (3447) Eiſengießerei, Maſchinen 


Neringg 1 la n. Kupferwaarenfabrik. Schwarzlockige H. 
ee NA EA und blonde F. 


Ein in allen laudwirthſchaft⸗ 28 Wir erwarten Euch kommenden Sonn⸗ 
chen Zweigen erfahrener, verh. % abend wieder auf der grünen Wieſe. 


N i 
Anfragen die ergebene Mittheilung, daß Beamter, mit kl. Familie, (3459) M. X E. F. S. C. 
Steenkendorf . md Es Kaiser Wiheln-Sonner- Theater 
(9 


Den vielen täglich an mich gerichteten € 1 


. 8 verſehen, zum 1. Auguſt oder 
In der Nacht vom 15. zum 16. iſt mir 4 km von Station Bergfriede Opr. uo „&rete“‘.Tapete ~~ 2 Head hetbftftänd, Stellung 27 otel zum goldenen Löwen) 
auf der Chauſſee zwiſchen Gottſchalk u] Dir diesjährige Verkauf von circa pro Rolle 20 Pg, : N auf größerem oder auch 6 Direction: J. Ho ffmann, 
Schönau eine graubunte, 3 Mon. alte 80 Stück ſprungfähigen 1½jähri⸗ welche anderen Tapeten gegenüber den % mittleren Gute. Meldungen Freitag, den 18., und Sonnabend, den 
Sterke entlauf, Eel. Find. erh. g. Bel. gen Böcken findet ant (2358) doppelten Werth hat, ſtets vorräthig und werden briefl. mit Aufſchrift 19. Juli geſchloſſen wegen Vor⸗ 
E Vietarret Gubin bei Garnier. Dounersta den 31 Juli nur allein von meinem Verſaud⸗Haus | HW Nr. 3453 durch die Expedition HB bereitung zu „Die Ehre“. 
Ca. zwei Centuer 3440) 4, „ Lin Bromberg zu beziehen iſt. Gleichzeitig des Geſelligen erbeten. Sonntag, den 20. Juli: „Die Ehre“. 


. N Mittags 12 Uhr empfehle Tapeten von 10 Pfg. bis zu or: ce 
Schwediſchen Klee hierſelbſt zu Algemüßen Preifen in | den eleganteſten Genres u. werden Muſter 90969690 96 963 96 96 96:96:96 en in 4 Alten en 
ucht zu kaufen und bittet um bemuſterte öffentlicher Auktion ftatt. (2358) auf Wunſch überallhin franko ver⸗ Ein Bäck Il 
Kabeln Max Scherf, | Steenkendorf, im Juli 1890. f Gustav Schleising, Oft: in ergeje e 


von Heimendahl. *dentfój. Tapet-Berſ.⸗Geſch, Bromberg. kann fofort eiutr. b. St. Grabowski. H ente 2 Blätter. 
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Mart 24, 27, 30, 36, 40, ff. 45 Mk. 
Beftellungen nach Maaß keine Preiserhöhung. 
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Graudenz, Freitag] 


— — — 


» Y 18. Juli 1890, 


Ans der Provinz. 


Chriſtburg, 14. Juli. Die Kreis abgaben für das laufende 
Jahr betragen für den Kreis 80705 Mark oder 50 Prozent der 
direkten Staatsſteuern. Es entfällt hiervon auf unſere Stadt 
der Betrag von 6702 Mk. Wie hoch die Anſpannung der Steuer⸗ 
kraft überhaupt in unſerer Stadt iſt, zeigt Folgendes: Es werden 
gezahlt an Einkommenſteuer 2196 ME, Klaſſenſteuer 4629 Mk., 
Gewerbeſteuer 2646 Mk., Grundſteuer 1731 ME, Gebäudeſtener 
3125 Mk., Communalſteuer 28092 Mk., zuſammen alſo 42419 Mk., 
ohne die Ablöſungs⸗„Domänenzins- und Bankrenten, ohne die 
kirchlichen Perſonal⸗und Baulaften, Grund⸗und Waſſerzinſen, Kanon, 
Bieh- und Pferde⸗Verſicherungsbeiträge, Hundeſteuer 2c. 

Konitz, 15. Juli. (K. T.) Vor der Strafkammer hierſelbſt 
begann heute unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirettors Loewe 
die abermalige Verhandlung gegen den homöopatiſchen Arzt Dr. 
Ernſt Crüvell aus Berlin und gegen deſſen Schweſter, der 
Frau Regierungsſekretär Marie Schwarz, 3. Z. in Jüterbogk 
wohnhaft, denen zur Laſt gelegt wird, am 12. Oktober 1888 zu 
Danzig den Regierungsſekretär Hugo Schwarz mit Gewalt nach 
der Irrenanſtalt zu Neuſtadt gebracht, alſo ſich der Freiheits⸗ 
beraubung ſchuldig gemacht zu haben. Von der Strafkammer zu 
Danzig im Februar d. Is. wurden beide Angeklagte für ſchuldig 
befunden und dafür Erſterer zu 2 Monaten, Letztere zu 1 Monat 
Gefängniß verurtheilt, gegen welches Urtheil Beide die Reviſion 
beim Reichsgericht einlegten. Das Reichsgericht erachtete die Her 
vifion für begründet und verwies die Angelegenheit zur aber: 
maligen Verhandlung vor die hieſige Strafkammer. Hier wurden 
beide Angeklagten freigeſprochen, weil der Gerichtshof an⸗ 
nahm, daß ſie ſich zwar der Freiheitsberaubung ſchuldig gemacht, 
aber nicht das Bewußtſein der Widerrechtlichkeit ihrer Handlungs⸗ 
weiſe gehabt haben, da in der That Schwarz früher einmal wegen 
Geiſteskrankheit ärztlichsbehandelt worden ijt, und fie ſich wohl 
für berechtigt gehalten haben, ihn zur Heilung einer Irrenanſtalt 
zu übergeben. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 15. Juli. Geſtern waren in 
Obodowo behufs Berathung über die Einrichtung eines neuen 
e vangeliſchen Kirchſpiels für den öſtlichen Theil unſeres 
Kreiſes Herr Konſiſtorialrath Koch, Herr Landrath Conrad, ein 
Regierungsaſſeſſor aus Marienwerder, die bisherigen Geiſtlichen 
der in Frage kommenden Ortſchaften und die Vertreter der be: 
theiligten Gemeinden anweſend. Die vom Konſiſtorium zur Bile 
dung des Kirchſpiels in Ausſicht genommenen Orte ſind das zu— 
künftige Kirchdorf Obodowo mit Kolonie, Soßnow, Zempelkowo 
mit Barowke, Komierowo, Waldau, Waldowke, Dzidno, Dembowitz, 
Kl. Wöllwitz und Lindebuden. Da den Anweſenden mitgetheilt 
werden konnte, daß durch dieſe Neueinrichtung den Evangeliſchen 
der genannten Ortſchaften keinerlei Koſten verurfacht werden, ſon⸗ 
dern in Zukunft nur dieſelben Kirchenabgaben wie bisher zu zahlen 
ſind, auch die Einkommenausfälle gedeckt werden ſollen, welche die 
Geiſtlichen durch die Abzweigung einiger ihrer bisherigen Gemeinden 
erleiden, ſo wurde einſtimmig die Gründung des Kirchſpiels be— 
ſchloſſen. Bis zum Bau der Kirche werden die regelmäßigen 
Gottesdienſte in Soßnow abgehalten, wo die beiden großen Schul— 
zimmer durch die Entfernung einer Wand, an deren Stelle wäh— 
rend des Unterrichts eine verſchiebbare Holzwand tritt, zu einem 
Raume vereinigt werden ſollen. 

Pelplin, 10. Juli. Heute beſichtigte der Herr Oberpräftdent 
v. Leipziger die Kathedrale, da das Domkapitel eine ſtaatliche 
Beihilfe zu einer gründlichen Ausbeſſerung des Domes nachge— 
ſucht hat. 

Danzig, 16. Juli. Neuerdings verlautet, der Oberpräſi⸗ 
dent a. D. v. Ernſthauſen folle zum Oberbürgermeiſter 
unſerer Stadt auserſehen ſein. — In der kleinen Mühlengaſſe 
wurde kürzlich der Beiſchlag vor dem Predigerhauſe abge⸗ 
brochen, und auf Veranlaſſung des Stadtbauraths Licht wurden 
die aus Kalkſtein angefertigten Seitenwände des Beiſchlags, 
auf denen von Künſtlerhand wunderbar ſchöne Arabesken einge- 
hauen waren, mit großer Vorſicht nach dem Zuchthausplatze ges 
bracht, um ſpäter in Marienburg bei dem Schloßbau ver— 
wendet zu werden. Leider find die Steinwände auf dem Bucht- 
hausplage von ruchloſer Hand zertrümmert und die Steine von 
ſpielenden Kindern in die vorbeifließende Radaune geworfen 
worden. — Mit den diesjährigen ſtädtiſchen Pflaſterarbeiten 
geht es wegen Mangels an Pflaſterſteinen nur langſam vorwärts. 
Die Lieferanten ſind nämlich von den ſchwediſchen Steinhauern 
im Stich gelaſſen worden, fo daß ſchon mehrmals Arbeits— 
ſtockungen eingetreten ſind. Wie aus Schweden gemeldet wird, 
ſollen die dortigen Steinhauer mit Aufträgen auf Pflaſterſteine 
ſo überhäuft ſein, daß zu deren Erledigung Jahre vergehen 
werden. — Für unſere Stadt wird in Bautzen zum Preiſe von 
30000 Mk. eine Dampffeuerſpritze gebaut, die am 1. Sep⸗ 
tember fertig geſtellt ſein muß. 

ss Aus dem Kreiſe Danziger Niederung, 16. Juli. 
Geſtern Nachmittag wurde der Malerlehrling Boris in Bohuſack 
plötzlich verhaftet. Derſelbe war ſeit einigen Tagen bei dem 
Gutsbefiger und Gemeindevorſteher M. bei einer Malerarbeit bes 
ſchäftigt. In Abweſenheit des Herrn M. und ſeiner Familie drang 
er durch ein Fenſter in das Gemeindebureau, erbrach die Gemeinde: 
kaſſe und nahm eine Menge Geld heraus. Daun verſchaffte er 
ſich den Ortsſtempel und unterſtempelte damit mehrere Papiere 
und Atteſte, welche er ſich in verſchiedenen Handſchriften ſchon 
Tags vorher ausgeſtellt halte. Der Einbruchsdiebſtahl wurde 
bald nach der Rückkehr des Gemeindevorſtehers entdeckt und der 
Lehrling, der ſich noch nicht hatte in Sicherheit bringen können, 
verhaftet. 

Elbinger Höhe, 16. Juli. Geſtern Nachmittag ereignete 
ſich in Königshagen ein betrübender Unglücksfall. Der Lehrer 
Müller aus Maibaum badete in Gemeinſchaft mit Kollegen. 
Auf einmal bemerkten die Mitbadenden, daß M. nur von Zeit 
zu Zeit den Kopf aus dem Waſſer erhob, und als ſie ihn an⸗ 
faßten, war er bereits eine Leiche. Jedenfalls hat ein Schlag⸗ 
fluß ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

Allenſtein, 16. Juli. Der Telegraphenarbeiter Riſt au von 
hier iſt auf ſchreckliche Weiſe zu Tode gekommen; in der Nähe 
des Bahnhofes wurde ihm von einem Zuge der Kopf abgefahren. 

Soldan, 16. Juli. (Gl.) Am Montag Vormittag erhielt 
unſere Garniſon auf telegraphiihem Wege einen Mobil: 
machungsbefehl. Zwei Stunden darauf rückte das Bataillon 
in der Kriegsgarnitur zu einer Felddienſtübung in der Nähe von 
Grodtken und Kl. Lensf aus, von welcher es erſt gegen 9 Uhr 
Abends heimlehrte. 

b Heiligenbeil, 16. Juli. Geſtern in früher Morgenſtunde 
ließ die Militärbehörde gegen 100 Brieftauben von hier nach 
Königsberg auffliegen. Die Thiere noch jung, kreiſten lange nach 
dem Auffluge unſere Stadt, ehe ſie davonflogen. 

i Schippenbeil, 15. Juli. Auf unſerm Flüßchen, der Alle, 
herrſcht reges Leben. Täglich kommen lange Holzflöße vorbei. 
Das Holz wird nach dem benachbarten Gute Honigbaum gebracht, 
wo eine Samotſchiner Firma ein Dampfſägewerk errichtet hat. 
Von hier aus erfolgt auch der Vertrieb der Hölzer. Wenn mit 
dem Ausholzen der Wälder fo fortgeſchritten wird, dann 
dürften die Holzpreiſe in unſerer Provinz noch bedeutend in die 
Höhe gehen. 

Königsberg, 15. Juli. Die Eröffnung der ſeit einigen 
Jahren ſchon beſchloſſenen gewerblichen Fortbildungs. 


ſchulen war deshalb bis jetzt verſchoben worden, weil der Be: „Wahrhaftig, lieber Buſſe,“ bemerkte der Dri uy der 
zirksgusſchuß das von den ſtädtiſchen Behörden feſtgeſtellte Orts⸗ junge Lieutenant von Reden, der vor wenigen Nahen von 
ſtatut nicht genehmigt hatte. Die ſtädtiſchen Behörden wollten der Garde nach N. verſetzt worden war und ſtets nur leiſe 


die gewerblichen Fortbildungsſchulen nur für Handwerker⸗ lispe ae ; “ 
E ; ih - A ispelnd 8 “ Sprac y N 8 
lehrlinge errichten, der Bezirksausſchuß dagegen verlangte die ti im „Gardeton“ ſprach, „wahrhaftig, ware uns 
willkommen, wenn 


Erweiterung derſelben für alle gewerblichen Arbeiter unter pyramidal angenehm, ganz gletſcherhaft i 
18 Jahren. Die Eutſcheidung des Herrn Miniſters fiel zu Gunjten | Sie mitmachen wollten. Haſſe auch den Strohmann.“ E 
der ſtädtiſchen Verwaltung aus. Aus dem Ortsſtatut find als A Der von allen Drei fo lebhaft Eingeladene leiftete feinen 
wichtige Beſtimmungen hervorzuheben, daß für jeden Lehrling ein | Einjpruch mehr. Er beſtellte ſich ein Flacon Grog mit 
halbjährliches Schulgeld von drei Mark zu zahlen, und daß der einem Schuß Rothſpon, ſchnallte den Degen ab und ſetzte ſich 
Zeichenunterricht für gewiſſe Handwerker kein verbindlicher an den Tiſch. 
Lehrgegenſtand iſt. — Mit großer Senugthuung konnen wir in Herr von Buſſe, der jüngere Bruder des Majoratsherrn, 
unſerem Schulweſen auf eine neue Einrichtung hiuweiſen, aber kaum minder reich als dieſer, war eine männlich ſchöne' 
welche die größte Beachtung verdient. Der botaniſche Schul- Erſcheil in trefflicher K ae > Liebli in 
garten, defjen Pflege und Verwaltung der Verſchönerungsverein | Krlcheinung, ein treſflicher Kamerad, ein Liebling feiner, 
q Vorgeſetzten und in der ganzen Stadt wohlangeſehen. Er. 


gegen eine geringe Eutſchädigung übernommen hat, verjorgt alle : 8 r : 
höheren und niederen Schulen mit den für den Unterricht in der ftand im Anfang der Dreißiger und war trotz vielfacher 
Verlockung und beſter Gelegenheit unvermählt geblieben. 


Botanik erforderlichen Pflanzen. Sämmtliche Kräuter, Gräſer, e 
Die Rechte war für ihn noch nicht gekommen. 


Blattpflanzen u. ſ. w. find dort, nach Familien geordnet, vor- 
handen. é . third BS, © Buſſe verſuchte es, aber er hatte doch recht gehabt, er) 
„ Bromberg, 16. Juli. Geſtern Nachmittag wurde zur ement taugte an dem Abend nicht zum Spiel. Seinem Partner! 
biefigen Gaſthauſe ein Wirthſchafts beamter aus der Um von Reden ſtach er ohne jede Veranlaſſung den Carreau⸗ 
gegend mit durchſchittenen Pulsadern, auf dem Fußboden könig, de t war, üb ſo daß Reden vor Schreck ſei 
des Zimmers liegend, aufgefunden. Schnell herbeigernfene ärzt⸗J könig, der gu vn uber, Jo daß deden vor red fein 
liche Hilfe verhinderte die völlige Verblutung des Mannes, und ungeheuer großes Monocle fallen ließ und ihn lautlos an⸗ 
ſtarrte. Dann ließ er beim zweiten Spiel den feindlichen 
Trumpfkönig, obwohl er das AR in der Hand hatte, ruhig 


es ſoll Ausſicht vorhanden ſein, denſelben am Leben zu erhalten. 
Durch Nichtbefolgung der ärztlichen Vorſchrift hat dieſer Tage 
durchgehen, trumpfte Coeur, während er doch vier Karten 
dieſer Farbe beſaß, und als er geben ſollte, vergab er drei⸗ 


der Brettſchneider Stapel in Grünberg bei Oberſitzko den Tod 
mal hinter einander. 


gefunden. Der Arzt verſchrieb ihm Opiumtropfen mit der An⸗ 
weiſung, 25—30 Tropfen dreimal täglich zu nehmen. Anſtatt die 
Nun war es aber genung. Als eben der Lieutenant von 
Thielen in das Gemach trat, ſtand Herr von Buſſe auf, 


Verordnung zu befolgen, trauk er die ganzen, auf 3 Tage be= 
ſtimmten Tropfen mit ern Male aus. Vier Stunden ſpäter 
are Pee Der Nor pe 3 AA 345 “u 
Men Leiche. Der Verſtorbeue war ein fleißiger, nüchterner trank den Reſt ſeines Glaſes aus, machte eine Verbeugung 
und ſagte: 
„Sie ſehen, meine Herren, ich bin heute gar nicht dis⸗ 
ponirt. Entichuldigen Sie mich und laſſen Sie mich abe 
ziehen — ich mache nur Fehler und langweile Sie. Da iſt 
Thielen, der wird für mich eintreten — es geht wirklich 
nicht. Ich habe jetzt ganz gewiß Kopfſchmerzen und werde 
mich zeitig in die Klappe legen. Guten Abend!“ 

„Guten Abend und gute Beſſerung!“ riefen alle Drei. 
Herr von Thielen hatte ſich an den Tiſch geſetzt. 

„Henſchel, Sie geben!“ 

„Habe den Buſſe noch nie ſo geſehen, wahrhaftig,” ſagte 
Lieutenant von Reden. Oeſters mi — grä — nös, he?“ 

„Nicht oft,“ verſetzte Lieutenant Cruſius, „aber doch ein 
paar Mal im Jahr.“ 

Das Spiel nahm ſeinen Fortgang. 

Unterdefjen ging Herr Premierleutengut von Buſſe in 
ſcharfem Schritt die Lauge Straße hinunter, am Gymnaſium 
vorbei, und bog dann nach dem Friedrich-Wilhelmsplatz ab, 
an dem ſeine Wohnung lag. f 

Gegen Ende des vorigen Jahrhunderts hatte eine Feuers⸗ 
brunſt das Städtchen heimgeſucht und mehr als die Hälfte 
verzehrt. Bei dem Wiederaufbau waren breite Straßen und 
Plätze geſchaffen und die Häuſer in wahrhaft erſchreckender 
Aehnlichkeit und Gleichförmigkeit in demſelben Stil — der 
Zeit des alten Fritz — errichtet worden. Mit wenigen Aus⸗ 
nahmen gab es nur zweiſtöckige Gebäude, die von Weitem 
wie große Kaſernen ausſahen. Da die Bezeichnung der Haus⸗ 
nummern meiſt verwiſcht und unleſerlich geworden war, konnte 
ein Fremder, der nicht genügende Lokalkenntuiß beſaß, leicht 
in eine unrichtige Thür gerathen. 

Am Platz wohnten drei Offiziere nebeneinander. Zuerſt 
kam der verheirathete RegimentSadjutant, der eine ganze 
Etage inne hatte, im nächſten Hauſe wohnten im erſten Stock 
links der Premierlieuteuaut Hartwich, rechts der Premiers, 
lieutenant vou Buſſe. Jeder der beiden letzteren hatte drei 
Zimmer. 


Buſſe fand die Thür ſeiner Wohnung nicht verſchloſſen. 
Das frappirte ihn weiter nicht, da der Burſche aus- und eins 
ging und unſichere Elemente ſich nicht in dieſe Häuſer wagten, 
die von den „Putzkameraden“ bewacht wurden. Er machte 
es ſich raſch, ohne viel umzuſehen, bequem, ſteckte ſeine Zigarre, 
die ihm bei dem, raſchen Gange ausgegangen war, wieder 
an uud ließ ſich mit einem Gefühl der Erleichterung und Be— 
friedigung in einen weichen Polſterſtuhl, der dicht am Feuſter 
ſtand, fallen. 

Die Zimmer waren hübſch eingerichtet, nicht 
doch reich und geſchmackvoll. An der größeren Wandfläche 
hing eine ſymmetriſch geordnete Sammlung von Degen, 
Säbeln und Schwertern, unter denen ſich manches alterthüm⸗ 
liche und werthvolle Stück fand, manche treffliche Klinge, Re⸗ 
liquien aus der Zeit der Freiheitskriege, den Türken abge⸗ 
nommene Damaszener, mauriſche Degen und malahyiſche 
Dolche. Prächtige große Teppiche deckten den Fußboden, 
und Portieven ſonderten die Zimmer. Es war ein außerge⸗ 
wöhnlich wohlgepflegtes Junggeſellenheim, das auf den erſten 
Blick verrieth, daß der Juhaber vermögend war, die Orduung 
liebte und Sinn für paſſende Farben, für Komfort und eine 
augenehme Häuslichkeit beſaß. 

Unmöglich konnte er jetzt ſchon zu Bett gehen; er ſah 
nach der Uhr, es war halb zehn. Die Lampe braunte hell, 
und der Ofen ſtrahlte eine angenehme Wärme aus. Hatte 
Herr von Buſſe wirklich Kopfſchmerzen? Er griff nach einer 
mit kölniſchem Waſſer gefüllten zierlichen Flaſche, die auf 
einem aus getriebenem Kupfer hergeſtellten Tiſchchen ftand, 
und netzte fic) den braunen Schunerbart und die Stirn mit 
dem erquickenden Naß. Na, ſchlimm war es mit dem Un⸗ 
wohlſein nicht, das merkte er bald; er war verſtimmt — nur 
wußte er nicht, weshalb, denn nichts Unangenehmes hatte ſich 
für ihn ereignet. Es war wie eine unbeſtimmte kleine Sehn⸗ 
ſucht nach — nach — ja, wenn er nur gewußt hätte, wonach! 

„Die Tage glichen ſich vielleicht zu ſehr, einer war in der 
ſtillen und im Ganzen nur armen Stadt wie der andere — 
der Dienft nahm einen großen Theil in Anſpruch, und Buffe 
war mit großem Eifer Soldat. Allein ſobald die Dienſt⸗ 
ſtunden aus waren, fand ſich nicht genug Abwechslung. Jeden 
Abend Whiſt oder Skat mit den Kameraden — oder kneipen 
— oder die offiziellen Geſellſchaften — hier und da ein Ball 
— da blieb denn doch eine gewiſſe Leere, die man ſchwer 
ausfüllen konnte. Herr von Vuſſe war kein Kopfhänger und 
kein Einſiedler, ein guter, freundlicher, Perner Menſch, 
durchaus nicht unbefähigt, aber auch kein Mann der Extra⸗ 
vaganzen. In ſeiner Seele loderte keine verzehrende Leiden⸗ 
ſchaft — er tempelte nicht beſonders gern, weil ihm immer 
die ausgeplünderten und in Verlegenheit geratbenden Kames 
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Der Zweck heiligt die Mittel. 

Ein Fall, welcher geeignet iſt, in den weiteſten Kreiſen großes 
Intereſſe zu erregen und einen kleinen Beitrag zur Jeſuiten— 
frage zu bieten, gelangte dieſer Tage vor dem Schwurgerichte 
zu Straubing (Bayern) zur Verhandlung. Angeklagt waren Ba: 
bette Ebenhöch, Kaufmannswittwe in Berg, wegen Meineides und 
ſtrafbaren Eigennutzes und Johann Hartmann, Pfarrer aus 
Kronungen, wegen Anſliftung zum Meineide und Beihilfe 
an ſtrafbarem Eigennutze. Die Angeklagte Ebenhöch iſt eine kleine, 
ärmlich gekleidete Frau im Alter von 65 Jahren; ſie weint un— 
ausgeſetzt und bricht vor Gericht oft in Schluchzen aus. Der 
angeklagte Pfarrer iſt von großer Statur; er giebt ſich als voll: 
ſtändig unſchuldig aus. Der Thatbeſtand iſt aber folgender: 
Der Sohn der Angeklagten, Johann Ebenhöch, trat in ein hol- 
ländiſches Jeſuitenkloſter und brachte demſelben ein baares „Ein⸗ 
ſtandsvermögen“ von 36000 Mark zu. Dieſe Summe genügte 
dem bekannten großen Magen der Jeſuiten nicht, als durch das 
Ableben einer Großmutter des Sejuiten Johann Ebenhöch derſelbe 
zu einer 66000 Mark betragenden Erbſchaft gelangte; dieſen Be: 
trag ſollte ebenfalls das Kloſter erhalten. Hiergegen proteſtirten 
energiſch zwei Schwägerinnen der Angeklagten Ebenhöch, und das 
Endurtheil lautete auf Herausgabe der 66000 Mark, ſowie Zahlen 
von / der Prozeßkoſten. Sonnenklar wurde nun feſtgeſtellt, daß 
die Angeklagte ſowohl während der Dauer des beſagten Prozeſſes 
als auch nach Beendigung desſelben bei ihrem ehemaligen 
Seelenleiter und Berather, dem Pfarrer Hartmann ſowohl, 
wie auch bei den Jeſuiten ſich Raths erholte, wie ſie ſich in der 
Klageſache zu verhalten habe. Hartmann ſowohl, wie auch die 
Jeſuitenpatres waren emſig beſtrebt, die 66000 Mark dem Kloſter 
zu erhalten. Nach der Anklage hat nun die Ebenhöch, in der 
Abſicht, die Befriedigung ihrer Gläubiger zu vereiteln, Beſtand— 
theile ihres Vermögens, nämlich ihr gehörige Werthpapiere im 
Betrage von 33 257 Mark durch Uebergabe an Pfarrer Hartmann 
und Gold- und Silberſachen im ungefähren Werth von 400 Mark 
durch Uebergabe an eine gewiſſe Marie Jörg, Tochter des Archivars 
auf der Burg Trausnitz bei Landshut, bei Seite geſchafft. Alles 
auf Rath und direkte Auweiſung des Herrn Pfarrers. 

Eine Pfändung der Ebenhöch blieb auf Grund dieſer Handlungs⸗ 
weiſe erfolglos. Bei dem Offenbarungseid, welchen die Ebenhöch 
leiſten mußte, erklärte ſie eidlich, daß ſie außer dem Mobiliar 
nichts mehr beſitze. Eine in der Wohnung der Ebenhöch vor: 
genommene Hausſuchung führte zunächſt zur Auffindung von drei 
Hundert⸗Marknoten und einer großen Anzahl von Briefen des 
Pfarrers Hartmann, durch deren Inhalt der Schuldbeweis er. 
bracht wird. Babette Ebenhöch leugnete Anfangs und bezeichnete 
als den Schreiber der ſammt und ſonders nicht unterzeichneten 
Briefe einen in England lebenden Pater Nix. () Sie legte jedoch 
ſchließlich ein umfaſſendes Geſtändniß ab und gab zu, daß ſie 
30 000 Mk. dem Pfarrer Hartmann und ein Käſtchen mit Silber: 
ſachen an Marie Jörg zur Aufbewahrung übergeben. Auf die 
Frage, warum ihr Pfarrer Hartmann gerathen, die Briefe zu 
verbrennen, ſoll ſie geantwortet haben: „Weil wir wußten, daß 
wir geſtraft werden, wenn das Gericht dahinter kommt?“ Gin 
Brief des Pfarrers Hartmann enthält auch eine vollſtändige An⸗ 
weiſung, wie ſich die Ebenhöch bei Ableiſtung des Offenbarungs⸗ 
eides zu verhalten habe, er ſchreibt jede Antwort vor, welche ſie 
auf die an ſie gerichteten Fragen ertheilen ſoll. Er ſchrieb: „Die 
Hauptſache iſt die, daß Sie eidlich erklären, Sie beſäßen an Hab 
und Gut nicht mehr, als der Gerichtsvollzieher aufgenommen.“ 

Der Pfarrer geftand das Alles ſelbſt ein und die Verhand⸗ 
lung bewies, daß die Ebenhöch lediglich durch ihn zu ihrem wider⸗ 
geſetzlichen Handeln bewogen wurde, der fromme Zweck, dem 
ſie das Geld beſtimmt, ſchien ihr ſo groß, daß es auf die Sünde 
nicht ankam. Erwähnenswerth iſt noch, daß Pfarrer Hartmann 
die Werthpapiere der Ebenhöch dem geiſtlichen Rath Born in 
Würzburg in einem Packete übergab, auf welchem ſtand „Eigen⸗ 
thum des Pfarrers Joſef Hartmann. Iſt nach dem Tode dese 
ſelben an die Geſellſchaft Jeſu auszuhändigen“. Pfarrer Hart⸗ 
mann wurde zu drei Jahren Zuchthaus und zehn Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt, Frau Ebenhöch wurde freigeſprochen. 


Urſula. 
Novelle von Rudolf Im mann. 
Erſtes Kapitel. 
Ein überraſchender Fund. 


Es war an einem milden ſchönen Winterabende, ſo gegen 
neun Uhr, als in dem Offizierskaſino der märkiſchen Garniſon⸗ 
ee N. vor einigen Jahren drei Offiziere am Whiſttiſche 
ſaßen. 

Die Thür öffnete ſich, der Premierlieutenant von Buſſe 
trat ein. 

„Ah! das iſt gut, daß Sie kommen, Buſſe!“ rief der 
Lieutenant Henjchel, „ich ſpiele fo ungern mit dem Stroh⸗ 
mann. Wir haben eben erſt angefangen, kommen Sie und 
ſpielen Sie mit!“ 

„Ich weiß wirklich nicht,“ erwiderte Herr von Buſſe, der 
herangetreten war und die Kameraden begrüßt hatte, „ich bin 
heute ſo zerſtreut — und ich glaube, ich habe Kopfſchmerzen.“ 

„Ra, wenn Sie das nur glauben,“ ſagte Lieutenant 
Cruſius, „dann wird es wohl auch nicht fo ſchlimm fein.“ 


> 


überladen, 


[Nachdr. verb. 


raden leid thaten, aber er machte Alles mit; er tanzte auf] Mädchen die Stimme der Frau vernahm, ſtieß es einen gellenden 
den Bällen und war den Damen gegenüber eine leidlicher] Schrei aus und warf ſich dem Weibe mit dem Rufe: „Mutter! 


2Schwerenöther“. Er gab gern eine gute Bowle, arrangirte 
bei paſſender Gelegenheit eine Schlittenfahrt oder half beim 
Oberſt lebende Bilder darſtellen, ſtudirte auch zuweilen ge⸗ 
ſchichtliche und geographiſche Werke, er war recht gut beleſen 
und beſchlagen, und ſeine Vorgeſetzten wußten das. Und trotz 
alledem kam es bisweilen wie eine Ermüdung über ihn, eine 
Erſchlaffung — — es fehlte ihm etwas. 

Ja, was denn nur? 

„Unſinn!“ ſagte Herr von Buſſe halblaut vor ſich hin, 
with glaube, ich eſſe zu viel, oder —“ 

Er horchte mit einem Male auf, es war ihm, als habe 
er einen Ton gehört, der aus ſeinem Schlafzimmer her 
ſchallte. 

Es war wohl ein Irrthum, er hörte weiter nichts und 
ſank in ſeine Träumerei zurück, indem er Ringe aus der Ci⸗ 
garre zu blaſen versuchte. Draußen glitzerte eine Laterne — 
eine der wenigen — dicht vor ſeiner Thür, ſonſt lag der 
große Platz ſo ſtill und öde da, kein Wagengeraſſel ſtörte ihn. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — 


Verſchiedenes. 


— [Ein Denkmal auf den Samoainſeln.] Zum Ane 
denken der bei Apia verunglückten deutſchen Marineſoldaten wird 
gegenwärtig in Berlin ein Denkmal in Marmor ausgeführt. 
Die Namen der gefallenen Krieger — im Ganzen etwa 1000 
Buchſtaben — werden in Marmor gehauen und vergoldet. 

— Die Wirkung des Verbots verſchiedener Regiments⸗ 
Kommandeure, Ertra-Uniformen zu tragen, — ein Verbot, 
welches von vielen Vätern dienſtpflichtiger Söhne mit Freuden 
begrüßt iſt, hat ſich bereits auf wirthſchaftlichem Gebiete in ſehr 
bemerkbarer Weiſe auf der letzten Tuchmeſſe in Frankfurt a. O. 
geltend gemacht. 


— Die Maurer: und Zimmermeiſter, ſowle die ſonſti⸗ 
gen Bauunternehmer in Köslin haben beſchloſſen, ihre Leute nur 
dann weiter arbeiten zu laſſen, wenn dieſelben für den bisherigen 
Tagelohn 12 Stunden arbeiten wollen. Die Bauarbeiter ſind 
hierauf nicht eingegangen, und in Folge deſſen ruhen die Arbeiten 
auf den meiſten Bauten. 

— Einen Profeſſor, der kein Abiturientenexamen 
gemacht hat, beſitzt die Univerfität Jena. Der zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor der Geologie ernannte Dr. Walther hat ſeiner 
Zeit das Gymnaſium nur bis Unterprima beſucht. Auf Grund 
tlichtiger Leiſtungen während feines Univerſitätsſtudiums wurde 
ihm dann das Abiturientenexamen erlaſſen. 

— Heuſchreckenſchwärme haben ſich ſeit einigen Wochen 
auf der Feldmark Meſſow im Kreiſe Kroſſen a. O. nieder⸗ 
gelaſſen. Dieſelben verwüſten die Roggenfelder. 


— Mit Baracken aus Pappe ſind in der franzöſiſchen 
Armee gute Erfolge erzielt worden. Nach den übereinſtimmenden 
Berichten find bei einem Bataillon, das in zwölf ſolchen Baracken 
untergebracht war, weniger Krankheitserſcheinungen, als bei den 
Mannſchaften dreier in den Kaſernen verbliebener Bataillone auf⸗ 
etreten. Die Pappendeckel⸗Baracken beſitzen nur ein Gerippe aus 

olz; die Wände, Dächer, Thüren u. ſ. w. beſtehen aus Pappen, 
zwiſchen denen bei den Wänden Torfmull und Holzwolle einge⸗ 
bracht wurde. Es iſt dabei im Winter eine leichte Heizbarkeit der 
Räume, ſowie eine andauernd gute Luft im Innern erzielt 
worden, während ſie im Sommer erfahrungsgemäß kühler ſind. 

— [Eine erſchütternde Erkennungsſzene.] Einige 
Bäuerinnen ſaßen jüngſt auf dem Marke zu Török⸗Beeſe in 
Ungarn, als fic) ihnen; eine Gruppe bettelnder Zigeuner näherte, 
welche ein blindes, etwa fünf Jahre altes Mädchen mit ſich führten. 
Eine der Bäuerinnen gab ihrem Mitleid mit dem armen Kinde 
Ausdruck, deſſen Züge großen Schmerz verriethen. Als das blinde 


Mutter!“ zu Füßen. Die Frau taumelte zurück — vor einem 
Jahre war ihr kleines Mädchen fpurlos verſchwunden und ſie 
hatte es berei todt beweint. In großer Aufregung entblößte 
ſie die Bruſt des Kindes und ſiehe, das Merkmal, welches ſie 
geſucht hatte, befand ſich auf dem Körper deſſelben. Es war ihr 
Kind! Nun war ihr alles klar. Eine herumſtreifende Zigeuner⸗ 
bande hatte das Kind entführt, demſelben beide Augen ausge⸗ 
ſtochen und es derart entſtellt, daß es von ſeiner eigenen Mutter 
nicht wieder erkannt wurde. Die Zigeuner hatten ſich gleich beim 
Beginne der Szene fortgeſchlichen, ſie wurden aber alsbald ein⸗ 
eholt und wären vom Volke gelyncht worden, wenn nicht die 

endarmerie dazwiſchengetreten wäre, um die Verbrecher dem 
Gerichtshofe einzuliefern. 

— Die Unſitte, die Regenſchirme waagerecht zu tragen, 
hat kürzlich in Berlin wie de rum einen beklagenswerthen Unfall 
herbeigeführt. Ein Herr trug ſeinen Regenſchirm in waagerechter 
Haltung unter dem Arm. Bei einer plötzlichen Wendung ſtieß er 
einem 18 jährigen Mädchen mit der Spitze jo unglücklich ins rechte 
Auge, daß dasſelbe ſofort auslief. 

— Gin reicher Bürger in Edinburgh, Namens John Hope, 
hat eine ſonderbare Verfügung über ſein Vermögen im Betrage 
von etwa 85 000 Pfd. Sterl. (1 Pfd. St. gleich 20 Mt.) etroffen. 
Dieſes Kapital ſoll angelegt werden und von den Binen follen 
jährlich 1000—1500 Pfö. Sterl. zur Förderung der Sache der 
ganzen Enthaltſamkeit vom Genuſſe berauſchender Getränke im 
In-und Auslande verwendet werden. Der Reit des Jahresein⸗ 
kommens ſoll verausgabt werden, „um dem Volke Schottlands, 
Englands und Irrlands oder des ganzen Vereinigten Königreiches 
oder anderer Länder einen Begriff beizubringen von den gefähr⸗ 
lichen, verderblichen und böſen Einflüſſen und Operationen der 
Kirche Roms.“ 

— Ein einbeiniger Kanarienvogel iſt, wie die „Th. 
Oſtd. Ztg.“ erzählt, in einer Hecke des Gaſtwirths Stender in 
Thorn ausgebrütet worden. Das Thierchen iſt wohlauf und be⸗ 
wegt ſich auf dem einen Beine ebenſo munter vorwärts, wie die 
gleichzeitig ausgebrüteten vier anderen Vögelchen, denen die Natur 
zwei Beine nicht verſagt hat. 


 É _  AME>=-hn--. ̃ 
Bekanntmachung. 

Folgende Poſtſendungen lagern bei der hleſigen Ober⸗Poſt⸗ 
direktion als unbeſtellbar: 

Poſtanweiſungen: an Fräulein Minna Lerps in 
Schidlitz über 10 Mk., aufgegeben am 29. April 1890 in Elbing; 
an Bäckermeiſter Jiſe in Neumark (Weſtpr.) über 3 Mk., aufge⸗ 
geben am 14. April 1890 in Danzig; an Frau M. v. Hennig in 
Dembowalonka über 3 Mk., aufgegeben am 26. Februar 1890 in 
Thorn 3; an Frau Stetter geborene Herrmann in Berlin über 
300 Mk., aufgegeben am 20. Februar 1890 in Thorn 1; an Block 
in Allenſtein über 4 Pf., aufgegeben am 12. Mai 1890 in Thorn 1. 

Einſchreibbriefe: an Gimpel in Klewau (Rußland), 
aufgegeben am 7. März 1890 in Dt. Eylau; an Fräulein Emma 
Lipski in Großkruſchin, aufgegeben am 21. Februar 1890 in Ko⸗ 
nojad, an M. Tour in Paris, aufgegeben am 30. März 1890 in 
Thorn 1; an Mr. Oskar Reclor in P. O. Movuan (Amerika), 
aufgegeben am 7. Oktober 1889 in Thorn 1; an den Schiffseigner 
Franz Tietz in Thorn, aufgegeben am 10. April 1890 in Thorn 1; 
an Philipp Cohen in Berlin, aufgegeben am 24. März 1890 in 
Danzig. 

Die Abſender der bezeichneten Sendungen werden hierdurch 
aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen vom Tage des Erſcheinens 
dieſer Bekanntmachung ab, zur Empfangnahme der Sendungen 
zu melden, widrigenfalls nach Ablauf der gedachten Friſt über die 
bezeichneten Sendungen und Geldbeträge zum Beſten der Poſt⸗ 
armenkaſſe verfügt werden wird. 

Danzig, 11. Juli 1890. 

Der Kaiſerliche Ober⸗-Poſtdirektor. 
Wagener. 


377% 


161,90 bz. 


Weizen 
Mk. bez 


bez 


Hafer loco 


31,30 Mk. bz. 


Fleiſch. 


Fiſche. 
—, Karpfen 


tör —, 


Kilo. 


Butter. 


Käſe. 
bis 8, 


— Blumenkohl 
Feldfrüchte. 


käſe, Rehböcke, 


begehrt. 


rathſam. 


Villiſaß. Am 7. Sonntag n. Trin., 
den 20. Juli d. J., Vorm. 9 Uhr: 
Gottesdienſt, Beichte und heil. Abend⸗ 
mahl. Nachm. 4 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt: Hr. Pfr Geſchke. 


Sounabend, den 19. 
im Wäldchen des Beſitzers 


Statt beſonderer Anzeige. Pu kalt ban. 


Heute früh 7½ Uhr entriß 
uns der Tod nach langem, ſchweren 
Leiden unſeren geliebten Gatten, 
Vater, Bruder, Schwiegerſohn und 
Onkel, den prakt. Arzt, Stabs⸗ 
arzt d. L. (3195) 


Dre Eduard Synogopitz 


im 52. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Neuenburg, 14. Juli 1890. 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donners⸗ 
tag Nachmittag 5 Uhr ſtatt. 


Verdingung. 


Lieferung nachſtehender 
vergeben werden: 
600 chm Waldfaſchinen, 
pfähle 1,25 m lang und 
pfähle, 20 milang und 
pfähle 1,4 m lang und 


210 chm Rundſteine. 


pfähle und Rundſteine muß 
Tagen, die 


Die Hirsch-Dunker'schen 


Gewerkvercine zu Grandenz 


Maſchinenbau⸗ u. Metallarbeiter, Schuh⸗ 


Die Zuſchlagsfriſt beträg 
. näheren Bedingung 
em 


macher, Tiſchler und Töpfer, feiern 
Sonntag, den 20. d. Mts., ihr bei 


Verbandsfeſt 


verbunden mit dem Delegirtentag des 
Weſtpreußiſchen Ausbreitungs⸗Verban⸗ 
des, ſowie der Weihe der Fahnen 
der zuletzt genannten drei Vereine. 


Angebote auf die ganze Lief 
Theile von ihr 


10 Uhr, einzuſenden. 

Graudenz, den 15. Juli 

Der Magiſtrat. 
Programm. 

Um 11 Uhr Vormittags Delegirten⸗ 
tag in Burg Hohenzollern. 

Um 5 Uhr Nachmittags Feſtzug 
durch die Stadt von Burg Hohenzollern 
nach dem Tivoli. (3269) 

Von 6 Uhr ab Concert, um 9 Uhr 
Feſtrede des Verbands-Anwalts und 
Reichstags = Abgeordneten Herrn Dr. 
Max Hirſch. 

10 Uhr Ball. 

Entree zum Concert 20 Pfg. 


Kinderfeſt 
Sonntag, den 20. Juli cr., in 


Rundewiese. 
(3365) Die Lehrer. 


pp loler“-Siderheitsrad 


anerkannt beſtes Fabrikat, wenig benutzt, 
veränderungshalber ſofort zu verkaufen. 
Meld. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 3290 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Culm, Schmidtſtraße 8, zu 
bei Wormditt Oſtpr. ſind zu 


ſtehende 


Kiefern, desgleichen 


Schulfeſt 


der Jacobsdorfer Schule findet am 


Der Lehrer. 


Für den Bau eines Uferdockwerks 
an der Fähre zu Graudenz ſoll die 
Materialien 


Weidenfaſchinen, 3 Tauſend Buhnen⸗ 
Quadrat ſtark, 3 Hundert Pflaſter⸗ 
Quadrat ſtark, 4 Hundert Pflaſter⸗ 
Quadrat ſtark, 180 chm Sprengiteine, 
Die Lieferung der Faſchinen, Buhnen⸗ 
Lieferung der 


Materialien binnen 4 Wochen nach 
erhaltenem Zuſchlage erfolgen. 


Waſſerbau⸗Inſpektor 
Otto zu Grau denz eingeſehen werden. 


ſind an ebendenſelben 
bis zum 23. d. Mts., Vormittags 


Bekanntmachung. 


* 

Die Fleiſchlieferung für die Me⸗ 
nage-Anftalt des Pomm. Jäger⸗Batail⸗ 
lons Nr. 2 für die Zeit vom 1. Auguſt 
bis Ende Oktober 1890 ſoll an die 
Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Schriftliche Offerten ſind bis zum 
25. d. M. an Hauptmann von Bülow, 


Die Menage⸗Kommiſſion. 

Bekanntmachung. 

In der Forſt Klein⸗Grünheide 
acht⸗ bis neunhundert Stück 
Hölzer 
mittel und ſchwaches Bauholz, 
250 Stück liegende Bauhölzer 
u. 600 Raummeter Stubben. 


Wegener, Forſtverwalter. 


/ 


Berliner Markthallenbericht, 16. Juli. 


Berliner Kours⸗Bericht vom 16. Juli. 
Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 107,50 bz. G. Deutſche Reichs⸗Anl. 
100,20 B. Preußiſche Conſol 
Preuß. Conf. Anl. 31 
Staats⸗Schuldſcheine 3½% 99,90 bz. G. Oſtpreuß. Prov.⸗Oblig. 
3½% 96,50 bz. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3½% 
Pommerſche Pfandbr. 3½ % 100,80 bz. 
101,90 G. Weſtpreuß. 
Rentenbriefe 40 102,90 


ul. 4% 106,80 bz. G. 


2% 100,10 B. Staats⸗Aul. 4% 101,90 B. 


97,90 bz. 
Poſenſche Pfandbr. 40% 
Ritterſchaft 3½0 , 97,90 bz. G. Preuß., 
G. Preußiſch. Prämien ⸗Anleihe 3½% 


Danziger Hyp.⸗Pfdbr. 4% 10075, B., Danzig. 
Hyp.⸗Pfdbr. 3½% 94,75 G. 


Berlin, 16. Juli. Produkten markt. 
loco 203 —216 Mk. geford., 


Res agen loco 162—173 Mk. geford., Juli 161,75——164,50 
£ > 


(Ifir 1000 Silo.) 
Juli 215,00 217,00 


Gerſte loco 130—190 Mk. gefordert. 

163—186 Mk. gefordert, 
weſtpreußiſcher 177—181 Mk. bez. 

Erbſen, Kochwaare 168—210 Mk., Futterwaare 155—165 Mk. bez 

Rib sl loco ohne Faß 62,00 Mt. bez. 

Spiritus unverſt., mit 70 Mk. Verbrauchsabg. loco ohne Faß 


mittel und guter 


J. Sandmann. 


; Rindfleiſch 40—62, Kalbfleiſch 35—58, Hammel⸗ 
fleiſch 48—60, Schweinefleiſch 50 —60 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert 85 —110, Speck 60— 75 Pfg. per Pfund. 

Wild. Rothwild 45—55, 
80, Wildſchweine 25—35 Pfg. per Pfd. 

Geflügel, lebend. Gänſe 220 —350, Enten 90-150, Puten 
—, Hühner 30—140, Tauben 30—40 Pfg. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 350 —520, Enten 100 bis 

150, Hühner 30—140, Tauben 35—45 Pfg. per Stück, Puten 
— Pfg. per Pfund, Kapaunen 250 Pfg. ver Stück. 
Leb. Fiſche. 
—, Schleie 
(Plötze 2c.) —, Aale 91—115 Mark per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eispackung. Oſtſeelachs —, Lachsforellen —, 

Hechte 45—49, Zander 
—, Schleie 47, Bleie 31, Plöße 16— 20, Aale 80 —112 Mt. per 


Damwild —, Rehwild 60 ois 


Hechte 75—87, Zander —, Barfche 
74—76, Bleie —, bunte Fiſche 


—, Barſche 27, Karpfen 


Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 137 200, Aale 76—126, 
Stör 100—12 WE. per 50 Kilo. 

Krebſe 4,80 —12,00 Mk. per Schock. 
Oſt⸗ und Weſtpreußiſche Ia 90 —94, IIa 85—87, 
Schleſiſche, Pommerſche und Poſenſche la 88—92, lla 83—86, 
geringere Hofbutter 75—80, Landbutter la 73—76 Pfg. p. Pfd. 

Eier per Schock netto ohne Rabatt 2,40 —2,65 Mk. 
Schweizer Käſe (Weſtpr.) 58—75, Limburger 38 bis 
42, Tilſiter 50—65 Mk. 
Gemüſe. Mohrrüben, lange, 1,50, echte Teltower Rübchen 6 

Winterrettig 2, Spinat 
Mk. per 50 Liter. Sellerie —, Weißkohl 6—10, Rothkohl 6—8, 
Wirfinglohl 4—6, Kohlrabi 0,75—1, Porree 0,20—0,60, p. Schock. 

—, Kopfſalat 0,75—1 
Gurken 25 Pfg., per Stück. — Spargel — Pfg. per Pfund. 

In Wagenladungen von 12000 Kilo frei 
Bahn. Alte Kartoffeln, pr. 1200 K. —, Neue pr. 50 Ltr. 225 — 2,50. 

Tafelbutter, Eier, Harzer, Schweizer, Holländer, [Backſtein⸗ 
Geflügel, lebend 
Wildhäute, Himbeeren, Erdbeeren, 
neue Kartoffeln, Häckſel, Richtſtroh und Heu ꝛc, mittel und große 
Krebſe, Aal, Lachs, harte Schlackwurſt, Speck, Schinken ſind ſehr 


per 50 Kilo. 


1/00, grüne Bohnen 5—6 


Mk. per 100 Kopf. — 


und geſchlachtet, Federn, 


Kirſchen, Gurken, Zwiebeln, 


Gemüſe zu ſenden, iſt nur in Waggonladungen lohnend und 


Poſen, 16. Juli. Marktbericht. (Kaufmänn. Vereinigung.) 
Weizen 19,20— 20,80, Roggen 16,40—16,80, Gerjte 12,50—13,20 
Hafer 16,20—16,50, Kartoffeln 3,20—3,80, 


Steckbrief. Oeffentliche 
Gegen den Arbeiter Thomas 
Wierzbicki, früher in Bruchnowo 
aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung 
aus Nr. 223a R⸗Str.⸗G.⸗B. verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das dem Verhaftungsorte 
zunächſt belegene Gefängniß abzuliefern. 
V. D. 95/90. (3387) 
Culm, den 12. Juli 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Sonnabend, den 19. d. Mts. 


Nachmittags 4 Uhr 
werde ich bei dem Beſitzer Julius 
Fude in Miſchke, Kr. Schwetz 


1 Poſten Heu und Roggen 


öffentlich zwangsweiſe verfteigern, 
Heyke, Gerichtsvollzieber. 


Bekauntmachnug. 


Die Lieferung der Materialien 
behufs Herſtellung einer neuen Pflaſte⸗ 
rung an Stelle der entfernten Fluth⸗ 
brücke im Zuge der Culm⸗Teresvoler⸗ 
Provinzial⸗Chauſſee, ſowie die Plaſter⸗ 
arbeiten ꝛc. ſollen im Wege öffentlicher 
Licitation vergeben werden. 
Es ſind erforderlich: (3259) 
292 ebm prismatifch geſchlagene, in 
den Flächen gut bearbeitete Kopf⸗ 
eine; 

292 chm Pflaſterſand; 

29 chm feiner Kies; 

250 Stüd Schutzſteine von 1,50 m 


Länge: 
1457,5qm Pflaſterarbeiten. 


Mittvoch, den 23, d. ts, 


‘ Vormittags 11 uhr 
im Kaufmann Meyer'ſchen Lokale zu 
Schwetz. Die Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht werden 
Schwetz, den 15. Juli 1890. 
Provinzial⸗ Bauamt. 
Löwner. 

Der Hirt Michael Jelinski hat 
am 11. d. Mts. feinen Dienſt bei dem 
Beſitzer F. Krüger in Garnfeedorf 
ohne geſetzlichen Grund verlaſſen. Ich 
warne vor Aufnahme deſſelben und bitte, 
im Ermittelungsfalle mir Nachricht zu 
geben. (325 
Olſchawken, den 15. Juli 1890. 

Der Amtsvorſteher. 
Klaaß. 


d. Mts. 
Herrn Fr. 
(3362) 


Vormittags 11 Uhr 


Stemplewski zu Gr. Bulfowo 


(3391) ca. 10 Scheffeln Ausſaat 


9 
120 obm lung verſteigern. 


Golínb, den 16. Juli 1890. 
ellwig, Gerichtsvollzieher. 


(3427) 
4 em im 


10 em im 
10 em im 


Bromberg «0 


binnen 14 
übrigen 


E. BIESKE 


vorm. Fr. Poepcke 


Koenigsberg i. Pr. 
Tiefbohrung 


Ausführung von ¿5% 
Tiefbohrungen, Kessel- u. Senk- 4 
Brunnen, Wasserleitungen 4 
Re i, Entwässerungen K° 


t 8 Tage. 
en können 
Herrn 


erung oder 


o 
» 
200 


1890. 
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3 
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S 
yoy Pumpenfabrik: 
&, Specialit t 
(2>” Tiefpumpen in Verbindung mit 
= Kraftantrieb jeder Art. 


uoA 


fenden, \ 


Kunststeinfabrikate 
von P. Jantzen, Elbing. 
Lager in Sliejen nnd Erottoirfteinen, 
Cementrohren, Krippen, Treppenstufen. 
Wandbekleidungen und Grabsteinen. 


verkaufen 


AA 
„Ich beabfichtige, mein Gaſthaus 
mit maſſivem Gaſtſtall und 26 
Morgen Land nebſt guter Torfwiefe 
von ſofort zu verkaufen. 
Ottotſchen b. Neudörfchen Wpr. 
Joh. Majewski, 
(3343) Gaſtwirth. 


meiſt 
(3325) 


Lwangsversieigerana, 
Sonnabend, den 19. Juli d. J. 


werde ich bei dem Beſitzer Anton 


3 zweijährige Bullen und die 
diesjährige Roggenerute von 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 


Schliep's Hotel 


A Bahnhof. 


1402 


Improved-Lincolnshire- 
Vollblut-Schweine - Zucht 


Thiere jeden Alters 


stets vorräthig 


Glauchau bei Culmsee. 


Guts-Derkanf. 


Meine in unmittelbarer Nähe der 
S:adt gelegene Beſitzung, beſtehend aus 
neuen Ziegelgebäuden nebſt gutem In⸗ 
ventar und Viehſtand, ſowie aus 500 
Morgen Land, darunter 18 Morgen 
Wieſen, 8 Morgen guter Torfſtich und 
45 Morgen Wald, verkaufe per ſofort 
mit voller Ernte unter günſtiger An⸗ 
zahlung. L. Werth, Ratzebuhr 
in Pomm. Etwaige Reflektanten er⸗ 
halten nähere Auskunft bei dem Lehrer 
Petrich in Krojanke. (3306) 


Ein Waſſermühlen⸗Grundſtück 


in einer Stadt Pommerns mit Bahn⸗ 
hof, an der Hauptſtraße gelegen mit 
flotter Kundſchaft, ausreichender Waſſer⸗ 
kraft, 2 franzöſ. Gängen, Walzenſtuhl 
und Reinigungsmaſchine, ſchön. Garten 
hinterm Gehöft, 22 Morgen gutem 
Acker, 3 Morgen Wieſe, ca. 45 Morgen 


Pachtacker und außerdem Torfmoor, 
mit ern ändigem Inventar, iſt wegen 
Alters des Beſitzers unter ſehr günſtigen 
Bedi! igen zu verkaufen. Anzahlung 


1215000 Mark. Meldungen werden 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 3344 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ziegelci⸗Grundſtück 


ein Kilometer von Garnifonfladt und 
Bahnhof, 60 Morgen Weizenboden, 15 
Morgen Wieſen und Torfſtich, Getreide⸗ 
ſtand vorzüglich, Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebände maſſiv, faft neu, lebendes 
und todtes Inventar komplett. Ziegelei 
30000 Belag, großes Lehmlager, guter 
Abſatz, tft ſehr preiswerth zu derkau en. 
Anzahlung 4500 Mark, Hypothek feſt. 
Auskunft ertheilt Schröter, Tyllitz 
bei Neumark Weſtpr. (3263) 


. ˙— A 0 ˙ 
Eine einfache, erfahrene Wirthin 7. 
Führung eines kleinen Haushalts, fowie 
einen Lehrling aus guter Familie ſucht 
P. Puttkammer, Brauereibeſitzer, 
Stuhm Weſtpr. (3366) 


einer 


Kaufp 


Hie} 
iſt aur 


— 


Ei 
in T 
Graud 
ich yal 
ſofort 
Lang: 
werden 
bei Gr 


Ein 


bri El 
Lage u 
kaufen. 
Exped. 

Ci 


in Mo 
fall zu 
9 

Vet 


G 


ſofort. 
Genteir 
Biſchof 
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Bester — Im Gebrauch billigster. 


2 Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolnade. 
(524) 


Van Houten’s Cacao. 


Auffallend billige Königl. Preuss. Staats-Lotterie. 


Ueberall vorräthig. 


Ein Lehrling 


= für mein Büreau, aus achtbar 
Haupt- und Schlussziehung vom 22. Juli bis 9. August. fann fid) melden bei elle, 
Be un en 65 000 Geldgewinne ſchinenfabrik, Graudenz. (3230) 
Ein junger Mann, am liebſten 


Hauptgewinn 600 GOOD 


Originallooſe ohne jede Bedingung 4.118. 88. — 30. Matt 


Beſitzersſohn, der womöglich ſchon in 
einer Wirthſchaft thätig geweſen, kaun 
bei freier Station u. geringem Gehalte 
in einem größeren Gute als (3361) 


Käufer zahlen keine Proviſion! 

1. Eiue Sa te 5 
t an, fe 

Ader, one Bieten, Torfſtich pa 


... mit Bedingung 1) Y 1/ 17 leve 
kleiner Wald, mit guten Gebäuden, der Rückgabe er. 2 = th RS Bites ! 
225 fenen 6 Originallooſe, S ee belch mit dende Me 30 ne 
todtem Inventarium 2c., für } 1) : Ar 3 
NE. bez 20000 Mt, mit 45000 Mark An- (3180) Antheile Zu, bie Expedition des Gefelligen erbeten. _ 
e Sa zahlung; Lifte und Porto 75 Big, Einſchreite n 20 Big. extra. Stellenvermittelung 2010 
2. Ferner eine ſehr gute Beſitzung von Loos- und Bankgeschäft. für Kaufleute durch den Verband 
a ik oS A pe aie Leo Joseph, BERLIN W., Potsdamersir, 29. dentsch.Handlungsgehülfen 
nnele der, ſehr {chine Wieſen, Torfſtich Telegrammadreſſe „Haupttreffer, Berlin“, Fernſprechauſchluß. AAA ore Pr. Passages store Königsberg iPr. Passages 
Roos . Er Einen tüchtigen Verkäufer Zuvertäffige (3166) Fur eme ae de a Für mein Poſamentier⸗, 
ois todtem und lebendem Inventarium ꝛc.] der palniſchen Sprache mächtig, ſuche Eiſendreher n. Schloſſer groß, wird ein a ae er, erfahrener Galanterie=, Weil u. Roll: 
für 31500 Mk, mit 7—8000 Mark | per 1. reſp. 15. Auguſt für mein finden dauernde Beſchäftigung gegen Wirt 22 ne 
Puten Anzahlung; Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäſt. | boben Lohn in der Spezialwerkſtatt für] geſucht. Gebalt 100 Thaler. Antritt waaren⸗Geſchäit ſuche per 15. 
3. ein kleines Gütchen von 336 Morg., Gehaltsanſprüche und Bengniffe find Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Gegenſtände bei C. jeder Zeit. Abſchriften der Zeugniſſe A ſt d 1.5 tenth w . 
0 bis zuſammenliegend, Alles in gutem a den Meldungen beizufügen. (3357) | Frebrandt, Bromberg, Ofollo 3. find einzuſenden. Gefl. Offerten poſt⸗„Auguſt oder 1. ep em er zwei 
Puten ſtande, mit herrſchaftlichem Wohn⸗ S. N. Witkowsky, Lyck Ovr. Ein tüchtiger, ſolider (3219) lagernd Hoch⸗Stüblau. (3355) durchaus tüchtige gewandte 
fr 48000 mb u 5-100 mai Ein Commis 6500 auſchloſſer e Suipetioren bet GOO mE ne | 
diſche ua: und cin Lehrling der eine Werkſiatt felbftitändig führen een, 5 Wicht Me sis 
4. eine kleine herrſchaftl. Beſitzung, finden in meinem Colonfalwaaren⸗ und kaun, findet, als Werkführer ſofort durch A. Albrecht, Könisberg / Pr., 
a Morgen, Abba, wit guten Gebünden] Deftillations-Gefchaft v.fofort Stellung. | Stellung bei Me Annowstt, Paſſage 4. Y, Beding. en. 20 Pf. Marke 
orgen, au, mit guten Ge i E 4 Von fonleich wird au Winter nun . . 
E ant em, en, e 1900 | eee nee Pe GE baren e: "| Nurfoldhe, die mitder Branche 
mit ark Anzahlung; r : : Sabri 2 eſelle 2 z 
126, 5.ein ausggeihnetes Gut "von 555], Gir meine Sinuenz - Gabrit au Sch offerse| ein Unternehmer genan vertraut find und ein 
Morgen (Muſterwirthſchaft), nichts zu ſuche ich per 1. oder 15. Auguſt cr ſowie ein ehr ing mit ca. 30 Leuten (Männern und theil A be⸗ 
wünſchen übrig, laſſ., mit feinſtem In⸗[ Ide tuch y . (3302 tonnen ſofort eintreten bei Mädchen) geſucht Meldungen werden vor hei haftes eußere t= 
-87, ventarium, (fogar 5 Equipagen) 2, — 3 Mann 0 Eugen Trenkel. Schloſſermeiſter, brieflich mit Auffchrift Nr. 3382 durch ſitzen wollen ſich melden. Bei 
rr wegen ge ws Denes Fi . — beider Landesſpr. mächtig Culmfee. die Expedition des Gefelligen erbeten. O 4 1 sae A be 9 
90 000 y „ mi . N= 2 : A x * 7 * a . ‘ 
zahlung. Zwar nicht fo billig wie 1 9 ee 1 Maſchinenführer 50 Arbeiter fferte er ine gabe er 
bis ne 9 15 o! e un Bun 2 2 de cise e e d ra für Bahnhof Leſſen, (3277) Gehaltsanſprüche und Ein⸗ 
tes und des ha och ni euer. , „= er eine Lokomobile fe ändig ren 1 ö 7 
en 6 Sümmtliche Beſitzungen liegen im i dann, findet von fofort Stellung. Buth, ur bi TOO Hebeltez ſendung der Photographieund 
6 Kreiſe Loewen, haben durchweg guten Ein junger Mann Rospitz bei Marienwerder. (3369) = aer een alien Y —— Zengniſſe (3398) 
—8, Boden, ſchöne Lage und vorzügliche findet in meinem Colonialwaaren⸗ Zur ſelbſtſtändigen Führung eines Lohn rer Meldungen bei dem > 
hock. Ernten. 5 (3310) | Gefdaft vom 15. Auguit oder fpäter | Dampf, Dreſchapparats wird ein zu: Schachtmeiſter daſelbſt 
Ferner rentable Güter u. ländliche] danernde Stellung als Gehilfe. Berück- verläſſiger 8285) [Behn, Bauingenieur u. Unternehmer 
Beſitzungen in jeder Größe, ſtädtiſche ſichtigt werden nur diejenigen Bewerber, Maſchiniſt 5 a hem A n er 
frei Grundſtücke, Hotels und Reſtan⸗ welche der polniſchen Sprache mächtig . 3- a u 
2/50. rationen, Krug⸗Grundſtücke und ſind und Zeugniß⸗Copien einfenden. bei hohem Lohn geſucht. Neuhanfen Ein verh. Kutſcher — — —— 
ein⸗ Gaſthänſer auf dem Lande mit viel © Hirſchfeld, Culm a W. bei Rieſenburg. = Auf dem Dom, Grodziczno bei 
my auch wenig nade ee — 1 — ß —— Ein brauchbarer (3246) cin verh. Schäferknecht Montowo findet Wirthi (3358) 
eln und gut, empfiehlt den Herren Käufern 3 . 2 : ; eine irthin 
oe ohne Proviſions⸗Anſpruch Wirthſchaftsbeamter 5 onal Schmied an FY RAR ial a die mit der feinen Küche 2 hed Weber: 
ſehr R. Petersdorff, Loetzen, unverheir., mit gewandter Handſchrift, ſteht, wird = Martin 5 * Stellung in Maſſanken bei Rehden] viehzucht vertraut ift und ihre Brauch⸗ 
früherer Gutsbeſitzer und Güter⸗Agent.] Viehzucht und Buchführung betraut, im Neubaufen b. Rieſenburg. J Weſtpreußen. (2741) barkeit durch Zeugniſſe nachweiſen kann, 
und N Empfehle noch ein rentables] Beſitz guter Zeugniſſe, wird als Se Huhne | ooo J om 1. September d. Is. Stellung. 
Krug⸗Grundſtück mit 8 Mrg. Garten: ® Schmiedegeſellen Ein verh. Kuhhirt Mit der Milch hat dieſelbe nichts zu thun. 
19) Sl nenne ige Speirher- Sattlergeſellen und mehrere verbeivathete (3303) Eine Directriee 
; er een Ernte ., auf Wagenarbeit, fowie (3287) Pferdeknechte für den ſeineren Putz, welche ſelbſt⸗ 
* für den Kaufpreis von 11560 Mt, ein Wagenlacir e finden zu Martini d. Js. Dienft in ftúndig/garriven kann und gute Zeuguiffe 


it 


Verwalter 


mit 4— 5000 Mark Anzahlung. Bei 
einer größeren Anzahlung wird der 
Kaufpreis niedriger geſtellt. 

N. Petersdorff. 


Hiefige Wind. u. Waſſermühle 
iſt zum 1. Oktober d. J. zu verpachten. 
Dom. Hansdorf b. Elbing. 


Ein Schmiede⸗Grundſtück 


in T «ul, m. 2 culm. Morg. Land, a. d. 
Graudenz⸗Neuenburger Chauſſee, welch. 


größere Herrſchaft Weſtpr. 
abſchriften, Lebenslauf erbittet 
v. Drweski & Langner, Poſen. 


oder 1. Auguſt einen gewandten (3255) 
Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 


geſucht bei 600—700 Mk. Gehalt auf 
Zeugniß⸗ 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur: und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche für ſogleich 


finden von ſogleich Beſchäftigung in der 
Wagenfabrik von W. Spaencke. 
Ein tüchtiger, junger (3070) 
Schmiedegeſelle 

findet von ſoſort dauernde Beſchäftigung 
in der Kupferſchmiederei und Pumpen⸗ 
geſchäft von J. Triebel, Hammarſtein. 
Ein zuverläſſiger Schmied 
der die Dampfdreſchmaſchine führen 
und kleine Reparaturen ſelbſt machen 
kann, wird zu Martini d. Is. geſucht 


Germen per Kl. Tromnau. 
Ein verbeivatheter 
Schäferknecht 
findet Stellung in Oborry bei Got: 
ters feld. 


Ernte Arbeiter 
Männer und Mädchen, werden ſofort 
geſucht bei hohem Tagelohn und Be⸗ 
ſpeiſung im Hofe von Dom. Gr. 
Schönwalde bei Leſſen. (3240) 


(8372) 


bat, fowie eine ( 
erſte Arbeiterin 
werden bei freier Station und dauernder 
Stellung zum 15. September d. J. zu 
engagiren geſucht. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbeten. 
N. Bluhm in Tuchel. 
Eine fleißige, leiſtungsfähige 
Wirthin 
für einen kleinen Haushalt, findet von 
ſogleich, ſpäteſtens zum 1. Oktober er., 


e. e o dnn. po JA Guti Levit, Diridan. [in Banlsdort 6 Hodarhren. 3140) | Stargard finden zum 11. Nobember 100 | Stellung in Gut Neuenburg bei 
— ſofort z. verkaufen. Meld könn. b. P. r 7.745 7 eee Ein Gi zum 11. Nove Neuenburg Weſtpr. (3153) 
Lange daſelbſt, auch bei mir gemacht Ein tüchtiger erfahrt. Commis : in ariner Arbeiterfamilien Suche von ſofort ein ordentliches 
werden. Manteufel in Bratw in (Materialiſt), findet per 1. Auguft | unverheirathet, findet Stellung zum 1. als Inſtleute und Deputauten (Pferde-, ehrliches (3238) 
bei Gruppe. (3272) Stellung. Abſchrift der Zeugniſſe mit Oktober gegen 200 Mark Gehalt und] Schäferei⸗ u. Brennerei⸗Knechte) Stel: : = 9200) 
me a na — Gchaltsanſpr. erb. Marken verbeten. | Lantieme in Neu Kußfeld p. Hirſch⸗ lung. Perſönliche Vorſtellung und Ber: | _, junges Mädchen 
der u > (3399) Iſidor Knopf, Bromberg. feld Oſtpr. (3386) ſtändniß der deutſchen Sprache erfor: | für mein Material: und Schankgeſchäft 
5 Mun!!! es er" SRST" te qe Su hr Satan 
00 bei Elbing, 300 Morgen groß, gute lt ige An Tat ji en für Landſchaftsgärmerei u. Topfpflanzen 10 H + di 0 A Í = _m——— 
— Lage und 1 Boden, fofort zu ver⸗ | finden dauernde Beſchäftigung bei (3145) geſucht zum 1. August. Gehalt bei] lun fur if rule Su heat cet Qui MCRL SCE 
nd kaufen. Offerten unter C. 142 an die] J. Straſchewski, Neumark Wor. freier Station Mk. 15—18 p. Monat. können fofort eintreten in Dom. Bielitz Direktriee 
ort Exped. der „Elbinger Ztg.“ in Elbing Malergehilf Stellung dauernd H Grothe, Handels⸗ bei Biſchofswerder. (3379) für feineren Putz; Stellung dauernd u 
Ine JSC. a rg yt yen gärtnerei, Allenftein Oſtpr. (3367) e ai = ee angenehm. (3315) : 
hr Ein un befter Tage 2. iches und zwei Lehrlinge Suche einen tüchtigen (3197) Die Juſpektorſtelle in Schakeu⸗ Albert Helwig, Heiligenbeil. 
+ . Geihaies 1 Todes- geſucht. (63232) Joh. Oſinski. Zimmerpolier hof bei Biſchofswerder iſt beſetzt. Für meine geinbaderes ſuche zum 
| r 120 Tah ben e o ( Ein Müllergeſelle zu Rammarbeiten und Schleuſenbau, Suche per 1. Auguſt cr. einen verh. ſoforugen Unteitt eine 2 . 
— Marie Schrader, Pfarrgaſſe. mit a. Müſlereimaſch. vertr., a. Wind⸗ tüchtige Zimmergeſellen Hausmann 6282) tüchtige Verkäuferin. 
f Verlaufe meine 18875) | mitller, 28 J a, fucht, geſtützt a. gute, tüchtige Steinſetzgehilfen bei autem Lohn. Louis Singer. Bewerberin muß in ähnlicher Branche 
n= \ 25 mebrjähr. Zeugn., mögl. jelbit. Stellung. mit Ramen. Meldungen mit Lohn⸗] „ Zum 1. Ottover jude ich für meine 5 ga 111 Baie 9 76 ſind 
nit N wir ) ya Deel. m. wee he — laag anfprüchen vorher b. Ridard Boett⸗ a ee einen des polnifdjen oe Nr. 3324 an die Erpedit. des Gesellen 
er⸗ . e cher, Konitz Weltyrenfien. mächtigen jungen Mann 2309 er e 
bt fofort. Bedingung günſtig. Offerten Ein ordentlicher (3354) In Simionken bei Xojtau, Kreis als Lehrling. — . . == 
en Gemeinde = Vorftand Fittowo bei Müllergeſelle Strelno, findet 3186, A. Erdmann, Apotheker, “Dy geübte, . (3330) 
ve Biſchofswerder. kann ſoſort in Mühle Bialken bei ein Hoſverwalter Kulm a/ W. = weaſchinenſtrickerin se 
| 6 ve Sedlinen eintreten. » Sty Din Gobn achitharer (Blinn Ea  — | mird von fofort geſucht. Off. ne 
or, Güter an _ _  _ _ _ _  — — dauernde Stellung. Evang. Bewerber, Ein Sohn achtbarer Eltern fann als Ang. d Geb. an J. K 
N ; eventl. auch Nichtlandwirthe, wollen fi Y ; Pee afemann, 
> : EF Ser E “a 1Tijölergejelle u. 2 Lehrlinge mit ihren Gehaltsanſprüchen e > Lehrling Diterode Dftor. 
die ſich zum Parzelliren eignen, werden | finden Stellung bei (3407) KA > == | bon fogleich oder ſpäter eintreten bei Suche zu meiner Dieierei (Laval: 
— a rien een roe Auſchlagen W Schaar, Tiſchlermeiſter. Ein Wirthſchafts⸗Juſpektor (3213) Max Krajewski, Friferr. | fchen Separator) eine in Meierei und 
erkäufe eb e e z = E ee = > | = - er - Ei EE ee ee 
ie pa in a J. N. Woydelkow, Danzig, 2 tüchtige Seilergeſellen Beſitzersſohn, beider Landessprachen mid): 6 Für mein Getreide: u. Samereien: | Wirthſchaft erfahrene , 
Breitaafle 43. (3376) ſucht (2846) | tia, hut ae Auguft ober fpäter pr 5 Lehrlin Wieterin. 
— c / Rt Meee jr., Marienburg unter DiSpof. d. Herrn eine anderweit. Haus milchverkauf. intritt mögli 
Í Eine Paltrokwindmühle arb nn Stellung. Meld. w. briefl. m. Aufſchr.] bei freier Station und 1 1 Lehr⸗ Nl "Erhalt nach Uebereinkunft. anar 
franz. Cyl., vorz. Mehlg., Wohnhaus, arbiergehilfe Nr. 3222 d. d. Exped. d. Geſell. erbet. zeit. Selbſtgeſchriebene Meldung. werd. | dungen werden brieflich mit Aufſchrift 
15 4 Morg. Land, m. voll. Ernte preisw. | geſucht. (3408) A. Sommer feld. |” Zwei Schachtmeiſter briefl. mit Aufſchrift Nr. 3250 durch Nr. 3329 durch die Expedition des Ges 
15 zu verk. oder auf mehrere Jahre zu ver⸗ Für meine Bäckerei ſuche zum 1. finden sofort dauernde Beſchäftigun die Expedition des Geſelligen erbeten. | felligen erbeten. 
es pachten. W ete 1 Auguſt cr. einen zuverläſſigen beim Verlegen des Oberbaues 9 va Für men Tuch⸗, Mannfaltur- und Zur ſelbſtſt. Leitung der Wirthſchaft 
x Böhlke, Poczekai p. Maailno. in Bäckergeſellen. ag Strecke Glatz⸗Rückers. (3380) | Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort auf einem größeren Gute wird von fos 
8 F. Balzer, Weißhof bei Marien: Gl 5 Juli einen Lel fi fort oder ſyäteſtens 15. Auguſt eine 
a 0 Lark pete =) $ Arwinski 55 Sohn anſtändi Ae ng Ini tüchtige Wirthin gewicht, welche mit 
er In meiner Holzdrechsleref finden | — — UM Sp. erwünscht, doch nicht a allen Zw. d. Landwirthſch. u. mit der 
m find fogleid auf fichere Sypothet zu ver] zwei Drechslergejellen | Die Witth{haftsbeautenttelle dolf Friedlaender, B 5 a 
ft, geben. Offerten unter R. D. 39 Groß] dauernde Beſchäfligung. (9834) Jin Bäckermühle bei Marienwerder (3239) Wartenburg Opr. Oſtde lich Si ff $ = ens 5 
> Schönbrück (3258) Alb. Genrich, Schwetz Weltpr, iſt zu beſetzen (3381 N. Klatt. Suche von fool. für mein Colomal | Ein Meiner SE 
) 12000 Mart Gin tüchtiger (3295) | Bon fofort findet. (6242) | wonten: und Detillations-Gefchaft ſucht per fofort eine unſtündtae nn” 
15 Brunnenmachergeſelle | junger, juverlifiger Mann einen Lehrling Wirthſchafterin 
ht hinter Landſchaft zu leihen geſucht. findet bei gutem Lohn dauernde Be⸗ auf einer kleineren Landwirthſchaft bei] welcher der polniſchen Sprache mächtig] um ſich eventl. fpäter mit derſelben zu 
1 Meld. werd. briefl. mit Aufſchr. 3384 en H. 8, acharias, Brom⸗ 200 Mark Anfangsgehalt Stellung. und Sohn anſtändiger Eltern iſt. verheirathen. Gefl. Offerten unter Nr. 
5) durch die Exped. des Geſelligen erbeten.] berg, Rinkauerſtr. 27. Raeſchke, Glinke bei Kl. Bartelſee. (1225) A. Bolinski, Briefen 13377 an die Exped. des Geſelligen ero, 


Wichtig 


für Maſchinenbeſitzer: 
Kameelhaar⸗Treibriemen, 
Baumwoll ⸗Treibriemen, 
ſowie Kerulederriemen, 
M̈aſchinen⸗Oele, 
Conſiſtente Maſchinenfette, 
BSF Hanf: u. Gummiſchläuche 
Armaturen, Schmierbüchſen, 
Gummi- u. Asbeſt⸗Packungen 
—Locomobil⸗Decken, 
Dreſchmaſchinen⸗Decken, 
Mapspläue, 
Kieſelguhr⸗Wärmeſchutzmaſſe 

empfehlen gut und billig 


Hodam& Ressler 


Danzig. 


auch als 


ur Haupt: und Schluſtziehung 
der Königl. Preuß. Lotterie, Ziehung 
vom 22. Juli bis 9. Auguſt, verfendet 
Autheile: 91] 
Me Yo Vig Yoo Yes Yao Ves 1½80 
M. 25, 20, 12,50, 10, 6,50, 6, 3,50, 3 
Oxiginalgewinnliſten 50 Pfg. 
Gustav B din G 
FE 


Rambouillet -Stammbeerde 


Sullnowo. 
Zuchtrichtung: Edle Kammwolle. 
Züchter: Herr Schäferei⸗ Direktor 
von Neetzow-Stralſund. 
Bahnſtationen: Schwetz / Std., Las⸗ 
kowitz ½ Std Chauſſee. 

Telegr.⸗Stat. Schwetz. 
Der XV. Bockverkauf beginnt 


i 
ig 


gut gereinigt, das Pfund 50, 75, 1,00, 

oe Halbdaunen 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 

Poſt⸗ und dieſelben zarter 1,75, 2, 2,25, 2,50, 3, 
Probeſendungen 

von 10 Pfund gegen Nachnahme, 


Freitag, den 1. Auguſt cr., Große Betten?" Gopfhifien, den 


‚dan 


een Ferlige Betibezüge, 


zu Preiſen von 75 bis 200 Mark. Bei 


Konkurrenz tritt Verſteigerung ein. i an! 
Die Heerde, vielfach prämüirt, en hielt | Laken, Inielis, Steppdecken 


Hampshire-Southdown-Bieke [ne wine u. in hübschen Muftenn 260, 
j Bei käuflich zu Prei „iich p in verſchied. Streifen, 
au jeder Wien käuflich zu Preisen von! Ananda ride ™ wasch . Ste 


PPP A RTT EEE 
Ba . 9 4 
fn = auf den Ausſtellungen in Graudenz * x 
Guine Torre, Speier" BH jur and e El INTE RIPE a 
3 — a Einluhr- den ersten Stanteprein, | gag? E a 
— $$ ase 
> * ; 
E N 


Uuterlege- Pläne beim Dreſchen 


zu verwenden, empfehlen (1987) 


e nennen nn 
— SE 


x 


Verzugs halber 


fe Ausverkauf ZS 


meines fänmnttlichen Waarenlagers, be: 
ftebend aus Uhren, Golds⸗, Silber:, 
Alfenide⸗ und optifchen Waaren, 
ſowie Harmonikas zum Selbſtkoſten⸗ 
vreis, bis zum 1. Oktober d. Js. 
Gleichz. m. bekannt, daß für einen 
tüchtigen Uhrmacher ſich Gelegen⸗ 
heit bietet, hier ſich zu etabliren. Ich 
würde den Ausverkauf ſogl. «jnftellen, 
wenn ein Käufer ſich meldete, welcher 
nur einen Theil meines Waaren⸗ 
lagers laut Faktura kaufen würde. Das 
Nähere bei A. Kokolsky, Uhrmacher, 
Roſenberg Wer. = (3375) 
BOVSSSSS VESESSICOSECOOD 


$ Pierderechen 


o Goldene und silberne Medaillen fiir vorziigl. Leistungen. o 


Schwedenstr. 26 BROMBERG Schwedenstr. 26. 


Möbelfabrik mit Dampfbetrieb 


(einzige Möbelfabrik am Platze) 
ä empfielilt 


Ausſtattungen u. Wohnungs: Einrichtungen 

von den einfachsten gefälligen Formen bis zur reichsten Ausführung. # 

Polstersachen und Decorationen 1359. 

nach neuesten Entwürfen. i 

Teppiche — Gardinen — Stores — Portiéren, 
Billigste Preise. Solideste Arbeit. 


io |lllustrirte Preiscourante gratis. 


; 4 u 


Sendungen frachtfrei nächster Bahnstation. 


. ˙ E Fr Ka eg ees] 


BAe ge E IS ER ae eae een | 8 
obst, Pflaumenmus etc.; erhält die- 
selb. jahrelg. frisch u. wohlschmeck. 
schützt vor Verderben, Säuern und 
i Schimmelbildg. Vorzügl. f. Beersäfte 
u. Obstweine, erhält dasAroma der 
Frucht vollständig. Zu haben in jed. 
- u 


bess, Droguerie, Apoth., Spezereihdle. 
Vertreter für Weſtyrenßen Johannes Witt, Dauzia, Jopengaſſe 7. 


Roggen, Weizen und Hafer 
Maſchinen⸗Stroh. 


Zur Abnahme liefere ich Dampfpreſſe. 
Baldigſte Offerten erwünſcht. (8378) 


D. Herrmann, Marienwerder. 


RS oy SABES 


51160) 


System 


gTigers Hollingsworth 


mit orig. amerikaniſchen Zinken, 
D in unübertroffener Ausführung, 
5 offeriren als Specialität zu bil 
ligſten Preiſen (7846 


logowski & Sohn, 


Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede. 
€320980698 2506508088990 


Für Laudwirthel 
empfehle ich in beſter Waare: ; 


Lofomobilriemen 
aus Leder und Baumwolle, 


Univerſal⸗Triumph⸗ 


Desseseeeesecoseeeese 


SC SSOuecstsys 


JJC Maia ys fm oe ARTS RIA ER 
EI} . ̃ . 


83 
Maſchinenöl 8 E 3 
_Sofomobitpráne [8 EH. Hotop, Eisengiesserei & Maschinenfabrik, Elbing E 
Dreſchlaſten⸗ und Statenpline 8 A liefert prompt und billigst r West. | 
Erntepläne ej Ban- und Maschinenguss jeder Art nach zahlreich vorhandenen Modellen, |& 
& i ® Transmissionen (gew. u Sellers System), roh u. bearbeitet, zu Stückpreisen, & 
ummiwaaren 8 Einrichtung completter Säge-, Mahl- und Entwässerungsmühlen, $ 
Tochniſche Artikel $ Lieferung completter Meierei-Einrichtungen, 8 
$ i ® Centrifugal- und Kolbenpumpen, ES 
Carbolineum Locomobilen und Dampfmaschinen, Hochdruck- und Compound- System 3 
Wagenfett. $ bei Garantie fiir geringsten Kohlenverbrauch, R $ 
Preisliſten gratis. “RP 2 Kessel, Reservoire, Kühlschiffe etc. in solidester Ausführung. 8 
ErnstSchmidt : Grösstes Lager und Specialwerkstatt 3 
a g ; : 8 
Bromberg. (3194) ¿ landwirthschaftlicher Maschinen und Geráthe aller Art, $ 


— — + 
@9090008090089688099950980009980000900999090898 
Offerire in größeren und kleineren 


Matjes Her inge GE” uckenſpeck Bei) 


ebenſo geſalzenen Speck, geräucherten 
e 393 Bauchſpeck, ſowie feine Schinkenwurſt. 


i . (3393) Johann Stawowiak bei Her 
Hildebrandt & Krüger. | Gaim Ter rar. E. . Wenn. 


Gaſtw. Ferrari, Podgorz b. Thorn. 


Prachtvolle, aromatiſche Margarine 


Berliner Bratenſchmalz 
A 2. as Speifetalg 


Aprikoſen Amerikan. Fett 


in nur beſten Qualitäten und billigſten 
find ſoeben eingetroffen. (3412) 


Preiſen offerirt (3119) 
B. Krzywinski. Alexander Loerke. 
I. Klaſſe Feinſtes altes (3088 


+ 3 á gm) 
Einfchlag 1889, 3 Kilometer ab Weichſel, Grier Vier UA SERIEN 


verkauft preiswerth das Gräfliche empfiehlt m. verſendet an Reſtaurateure Bei Louis Heidenhain’s Nachfolger. 


entamt zu ometzko Beftpr. und Kaufleute billig - 
a Mi Bergmann’ Schuppen-Pomade 


Eine 3: bis 4pferdige (3386) Gustav Rrand. 
befeitigt ſchon nach dreimaligem Gebrauch 


comobile : 
Yocom Krebſe alle läſtigen Kopfſchinnen, und wird für 


t, verkäuflich bei . 
ae berg el Lichtenau von 1 Mark bis 6 Mart pro € “od | den Erfolg garantirt, a Fl. Mk. 1 


b. Gr. Lichtenau Wpr. 


Ab. Wiese Nachfolger 
Bromberg, (1326) 


y 


= 


baut als Spezialitat 


Feuerlösch-Spritzen. 
600 Rmtr. 


Kiefern-Kloben 


(5304) 


erd. eker & Comp., Brombers. 


© IJUBADOISIDA E PASH] 


A in 

5] 2 92 72 
Klein Schönbrück 

= Tochterheerde der Freiherrlich v. Richt- | abzugeben, ferner offerire 


hofen'ſd 9 illet = Y I CY ‘ G 
ede Bredeiayor in Sache | Inkarnat⸗Klee und 


findet am 


2. Auguft 1890 


| y 


heerde verkaufe ich 


von jetzt freihändig. 


komplett geritten, 6 Jahre alt, 4 Zoll 
groß, für leichteres Gewicht geeignet, 
edel gezogen, auch Damenpferd, ift 
verkäuflich. 


— 13 
offerirt (1707) A. Lux, Culm a. 48. bei Apotbeker bie big in Leſſen. 89404] R. Lau, Stanislawken bei Penſau. 


Bei rechtzeitiger Anmeldung Fuhr⸗ Kinderwäsche 
werk an den Bahnhöfen. in allen Größen und guter Ausführung 
F. Rahm. | empfiehlt zu billigen Preiſen 


= e 2 > 
H. Czwiklinski. 
apeten “son. Grind. 


offevirt (3244) 
S. Goldberg, Sifdofswerder. 
30 bis 40 Liter Milch 
werden täglich noch verlangt in der 


Milchhandlung von F. Hoffmann, 
Grabenſtraße 19. (3274) 


Habe noch blaue, gelbe und weiße 


Lupinen 


Bock-Auction 


b. Gr. Schönbrück, Kr. 
chónbriick, Kr. @raudenz (3328) 


Wiuterwicke 
(vicia vilosa). 


Heymann Gerson, 
Inowrazlaw. 


Beſten engliſchen 


Tulterrüben⸗Samen 
(größter Ertrag) 
a offerirt und verſendet franto 
die Samen = Handlung von 
J. H. Moses, 


Briefen Weſtpr. (3293) 


Hok-Auction | Nate. 
Eine größere Partie lichtes Lagerbier⸗ 


zu 
7 Mal eit, alität offerire ich a. mäßi 
Dembowalonka wor. fr be e ees mtb 


aid u. näheren Bedingungen zu Dienſten. 
Mittwoch, den 30, Juli er. Faul HKrause, 
Nachmittags 2 Uhr 


Königsberg i. Pr., (3316) 
über ca, 30 sprungfühige Rambouillet- 


Brauereiwaaren⸗Handlung. 
Kammwoll-Vollblui-Böcke. 


Trankwitzer Käse 
Es sind dieselben schön entwickelt; 


und die heliebten (3089) 
825” Sahnenkäschen 5 

von grosser und tiefer Figur, bei edler 

Kammwolle, Die Heerde wurde 1865 


empfiehlt Gustav Brand, 

BS Wa. TAO ao 
durch Auswahl der Elite aus den Heerden a Preßhefe e 
von Guérin-Chaliet, Simonet- Villiers u. traß 


r Julius Wernicke, bakſtraße. 
Lefebre-St, Escobille gebildet und stets | — = = en ene 
reinbliitig weiter gezüchtet, | vl I. ee 
ee 8 Tage vor der Auction | K Diskr. liebev. Aufnahme 

. F. v. Hennig. bei Heb. Baumann, 
Berlin, Kochſtr 20. (Bäder im Hauſe). 
Eine Wohnung 
von 9 Zimmern nebſt Zubehör hat 
von ſofort zu vermiethen (2438) 
eſſonneck 


Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 

micthen Schuhmacherſtr. 2, part. 

Umzugshalber zum 1. Oktober cine 
Familien- Wohnung zu vermiethen 
Kulmerſtraße 24. 3353) 
Ein Speicher 
in der Speicherſtraße ift vortheilhaft zu 
verkaufen. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3406 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. ! 

Ein möbl. Wohnung nebit Kabine 
und großem Eutree ift vom 1. Auguſt 
zu verm. auch Burſchengel. Kirchenſtr. 11. 
Die von Herrn Lieutenant Nollau 
innegehabte 


möblirte Wohnung 
Kirchenſtraße Nr. 12, iſt vom 1. Auguſt 
zu vermiethen. (3396) 


Eine kleine Wohnung 


an eine clea tine Dame zu vermiethen, 
(3394) ckhardt, Oberbergſtr. 72. 
Zum Jahrmarkt ſind meine 
Pferdeſtälle 
zu vermiethen. 
A. Thomaſchewski, Gn 
Warſchauerſtraße 2. 


Nachmittags 2 Uhr 
ſtatt. Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen 
Wagen Bahnhof Schönbrück zur Ab⸗ 
holung bereit (2475 


475) 
Die Guts administration. = 


Aus meiner Bolblut: Rambouilet 
(3013e) 


prungf. Böcke 


Donner, 
Königl. Obera mtmann, 
Steinau b. Tauer 


Fuchswallach 


A. Wiſſelinck, 
Taſchau bei Jezewo Weſtpr. 
Ein eleg. br. Hengſt 


Jahre, 5", fee zum Verkauf bei * 


rechterl 
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